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>eue Ausslandsbewegung in Marokko.
Bedrohung Teluans .

Beunruhigung in England «nd FranUreich .
London , 15. Dez. (Drahtmeldung «nfetcs Bericht .

!>, °.̂ rs.) Hr^ ^ die Nachricht ans Tanger ringetroffen, daß" "gehörigen des Stammes der Andoras sich in Aufruhr be»
>tn bi « eroberten die kleine Garnison Seignir und bedrohen
^ t * " n. Die Situation kan» sogar für Tanger kritisch werden . —
icĥ ssiigen Morgenblätter, vor alle« „Times" und „Daily Expreß"
k" lb«. m Kch mit der Angelegenheit. Das letztgenannte Blatt
i<* « „

vielen Zähren heftigen Kamps « ziehen sich die Spa»
S« .7°^ den Risbewohnern zurück, um sich an der Linie festzusetzen,
■‘«mm v südlich von Tetuan liegt. Sofort aber erheben sich die

w Andoras, deren Gebiet fich nördlich von der Stadt de»
it,tx, » Di« spanischen Kräfte find ernstlich bedroht oor «nd

Die Sitnation von Tanger kann kritisch

dieser Angelegenheit meldet »nser Pariser Korrespondent :
^ g» spanischen Botschaft wurde gestern abend einem Vertreter
' oi. , ,n“ erklärt : Alle diese Ereignisse find das Ergebnis einer
d hV? Propagandabewegnag , dir in Aegypten begann,Tunis ausbreitete «ich nun die zehntausend Araber oon
I,, ? Ergriff. Spanien ist heute in der Gefahr , seine letztenin Marokko zu verlieren . Auch Grohbrk»

ist wegen der Nähe von Gibraltar bedroht . Frankreich ist■- :
■ inner Interessen in Tanger und wegen der Nachbarschaft von

jki» ? E*Mruhigt . Es sandte der Madrider Regierung eine Note ,
>̂ Eura »f aufmerksam gemacht wird, dah die Räumung der spa»
OtWf 3one dem bestehenden Vertrag widerspreche. Die Angele»

,jkg, .s?urdr in Paris von Herttot und Chamberlain erörtert . Ein^Iches Abkommen für dir nächste Zukunft wurde beschlossen.

Der Russland in Albanien .
ich ^ ^ Srad, 15. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

, s
en Neuesten Nachrichten von der albaaefischen Grenz «

d $La*n Camstag in der Landschaft Ejuma zwischen Aufständischen
a rungstruppen, die unter der Führung de» Freischärler »

kn ^Wr ^ehen, zu erbktterteu Kämpfen geümme« sein,
|t Z * auch Artillerie zur Verwendung (am. Di« AuMSndi»
R-f ?^ eu zwei Geschütze und,zahlreiche Maschinengewehre , « ft
» Oftn

c fie die Regierungstruppen zum Rückzug®'e Aufständischen haben eine Reihe oon Dörfern ein-
und ziehen gegen Tirana. Unter dem Khediven Mat

* Malissora ist der Aufftaad in »ollem Ganges Auch in
^Nli>>4 Kattsch find starke Unruhen «msgebrochen . Da man

stritt? daß Tirana in zwei bis drei Tagen in Gefahr sein wird,
7 Regierung die Räumung vor. Die Regierung hat gegen

Sekön. ten Regierungsgegner der früheren Regierung ihr llr»
L. 'r 1*- Der ehemalige MinisterpräsidentAchmed Bey Zogu
■l%n. contumaciam zum Tode verutteiü , ebenso drei andere

Sitzung des ReichskabineNs .
TU. Berlin , 15. Dez. (Drahtbericht .) Heute vormittag 11

Uhr ttat das Reichskabinett in Abwesenheit de« Reichs »
anhenministrrs und des Reichsfinanzministers zusammen . Aus der
Tagesordnung stehen u. a. Wirtschaftssragen . Der Rücktritt
de » Kabinett » steht für heute bevor .

Zusammentritt -es Reichstags am 5. Januar
T. ll . Berlin, 15 . Dez . (Drahtb.) Wie die Telunion hott,

kann nunmehr mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden , dah
der Reichstag am M o n t ag, den ö. I a n u a r, zusammentreten wird-

Die Frage -er Reichsprüsl-entschaft.
TU. Berlin , 15. Dez . (DrahtLettcht .) Die „Neue Tägliche

Rundschau" kann aufgrund bester Informationen mitteilen, dah im
Vorstand der Deutschen Volkspartei die Frage einer Reichsprästdent -
schaftskandidatur überhaupt nicht besprochen wurde . Ebenso ist di«
Meldung, dah die deutschnationale Volkspartei Wallraf als Reichs »
Präsidentschaftskandidaten präsentieren werde , nichts als leere Kom¬
bination.

Um Sie Steuerreform.
m. Berlin, 1b . Dez, (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift»

teitung.) Dieser Tage find durch die deutsche Presse Mitteilungen
über neue Steuergesetzentwürfe und Steuerermahigungen gegangen,
die nach unserer Information vollkommen aus der Luft gegriffen find.

Amerika und die deutsche Finanzlage.
TU. Rewyork , 15. Dez. (Kabeldienst .) Da» - andelsdepsrte»

ment veröffentlicht einen Bettcht de» amerikanische« Handelskom »
miss« , Mil I *» in Berlin über di« deutsche Finanzlage. Der Be»
ttcht ist, da er aufgrund der deutschen Etatszisser« abgesaht ist,
äuherst optimistisch und wird von der ganzen Presse stark be»
achtet. Sr hebt den lleberschutz de» deutschen Houshaltsetats hervor ;
er wird deswegen als wichtig bezeichnet, weil er ein erfolgreiche »
Arbeite » »ach dem Dawesplan vrrspttcht.

Dolfchafker o. Äoesch in Bern».
m P »r«ch IS . Dy .

rt her
_ ._ , (Drahtmeldang unsere« Berichterstatter ») .

Der ^Matin " erklätt heute ikeuerllch, dah die Reise de» deutschen
Botschafters Herr von Hoesch nach Berlin dadurch hervorge»
rufen wurde , eil man in Deutschland Frankreichs Wünsch« bezüglich
her Bildung eine» neuen Reickskabinetts kennen lernen wolle. ( U)
Dazu ist nur zu sagen , dah bei der Bildung de» Reichskabinette in
erster Linie nur die Wünsche und Interesse« Deutschland » in
Betracht kommen.

TU. Berlin , 1b. Dez . (Drahtbettcht .) Der deutsch« Botschafter
in Pari », Herr o. Hoesch . ist gestern in Berlin eingetroffen. Er
weilt hier, um mit der deutschen Regierung politische Fragen, vor
allem die der deutsch - französischen Handelsvertrags »
verchandlunLen . r» besprechen

Chamberlams Reise nach Rom.
^ Erklärungen im rlnlerhaus .

15. D« . (Drahtmeldang unseres Berichterstatters.)‘ Nttarbeiter des ^Daily Telegraph" gibt heute eine
‘tyetth

^ Eberficht der in maßgebenden politischen Kreisen vor -
khaii^ Meinung über Chamberlains Reife nach Rom und die

, ajQ<T
l
/?ß*n ** Pari » und Rom wieder und bettchtet über' ^Kamberlain heut« nachmittag oder vielleicht erst morgen

0JJ?US We Angelegenheit sagen wird. Vieles , was da-
ix^ ^ rieben worden fei , müsse als übertrieben zurück-

Stv , Karden. Man könne nicht genug betonen , daß die Reise des
tt ^

'■" ' sters in erster Linie den Zweck hatte, den neuen Minister
Auffassungen in Rom und Patts zu orientieren. Earrz be-

^kii das von Italien , dessen Wünsche und Interessen in der
oon britischer Seite zu wenig in Betracht gezogen worden

Kil ig
le Keue Regierung habe das sofort erkannt und diesen Fehler

ß ^ e^ ^ Sängettn damit gut zu machen versucht, daß in den
^ Ureden eine ganz besondere Betonung auf Italien gelegt

***>0 « , 2« zweiter Reih« habe Chamberlain die Auffassungen
% r(eL

*cnncn lernen wollen und in dtttter Linie habe es sich da-
sdg handelt , zu beweisen, welch große Interessen die neue Regie-
is ^ ^ m Völkerbund entgegenbttnge. Bezüglich der ägyp -

" Frage habe Chamberlain Nargelegt. oaß Erotzbtttannren^nen Umständen Einmischungen dtttter. einschließlich des
K in Aegypten dulden werde . Cimmberlain werve in
^ kt« N ZU erklären , daß von keiner Sei « auch nur der ge-

z Efuch in dieser Richtung gemacht würoe . Bezüglich Rutz -
^ >»b - ber Beziehungen zu Eowjetrnßland bringe
"Nftnh

a
~
n ^*e Erklärung Herttots mit, daß dieser die Regierung

über jeden seiner zu unternehmenden Schritte unterrichten
• ft

'
ei'

S
-

" " ^ständig , genüg« . (Es sei möglich , daß fich der Außen-
^Pi /̂ bei

. dieser Geletzenheit etwas ausführlicher über die bolfche-
Agitation in den Islamländern ckußern werde . Bezüglich der

Botschafter nach Konstantinopel werde
»N b - >»" in britischen Kreisen als zufriedenstellend angesehen .
•>?( r *n 8« davon ab, wer von Frankreich nach Konstanttnopel ge»

^ t «n
""'rde . und daß die beiden Oberkommissare zusammen

^ . *"2*dei, Man müsse auch noch abmarten. wie General 8er -
^

'*> Emyrna machen werde .
Marokko erfährt der diplomatische Mitarbeiter de»

6 Enn« ? °^ aph" , Großbritannienhabe über diese Frage nicht allein
pd>, , Eiden, sondern müsse auch auf andere Mächte Rückstcht neh .
' ilitL ,anem aus Italien . Diese« sek eifersüchtig aus seine Stellung^ * *** *>fr mit « oht bestche Ztalft -» darauf, daß die Ma»

roktosrage international besprochen «nd gelöst werde . Ls wolle
unter keinen Umstände« zugeben , daß Frankreich und Spanien das
allein unter sich abmachten. Italien sei nicht zusrieden damit, daß die
Rifsküfte neutral weiche , es verlange u. ». die Gleichberechtigung mit
den anderen Völkern in Tanger «nd Zugeständnisse in Bezug auf eng¬
lische Untertanen in Tunis . Es scheine, daß Großbritannien geneigt
sei, die italienischen Forderungen, soweit fie Tanger betreffen, z«
unterstützen.

Die interalliierte Schuldenfrage sei :mr mit Musso¬
lini besprochen worden und vielleicht am Samstag mit Clementel,
aber nickst mit Herttot. Es fei bekannt , daß Chamberlain diese An¬
gelegenheit dem Schaistanzler zur Lösung überlassen habe . Die
Sicherheitsfrag « sei eingehend besprochen worden und zwar,
mit Herriot und Mussolini, sowie den Vertretern des Völkerbundes .
Den Franzosen habe Chamberlain wenigstens zwei
Beweise des Interesses gegeben : er habe zugestanden ,
daß der B o r s i tz e n d e der Völkerbundskomimssion für die Kontrolle
ein Franzos « fein solle . Man müsie zugeben , daß die Einwen¬
dungen . weiche von britischer Seite dagegen erhoben worden seien,
dtirchaie. v e r c ch t i g t geuwsen seien , aber dieser Falle zeige , daß es
in der Pratts nicht immer inöglich sei, Ideale durchzusühren. Die
btttische Regierung wolle auch alles vermeiden , um den Franzose «
bezüglich der R n h r Schwierigkeiten zu bereiten. England sei bereit,
i n K ö l n z u b l e i b e n , bis die französischen Truppen aus der Ruhr
zurückgezogen seien , wenn die« in einem günstigen Zeitraum
geschehen würde .

Krise -es Kabinetts Kerrioi .
h' ff Patts , 15 . Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters ) .

Die oppositionelle „Bictottc " spricht heute von einer Agonie des
Kabinetts Herriot , Soweit sind die Dinge noch nicht ge¬
diehen . zumal man verkündet , daß Herriot in etwa zehn Tagen ge¬
nesen sein werde Aber daß da« Kabinett nicht mcbr so fest im
Sattel fißt wie «noch vor einigen Wochen , geben Freun .de und Gegner
zu , und die „Ere Rouvelle" trat bereits gestern für die Bildung einer
Regierung Painlövö rät . Würde Herttot ansEefimdheits-
rücksichten

‘ tatsächlich sich zurückziehen müsten . so wäre Painl «vs sein
Nachfolger . Aber es ist schwer daran zu glauben, daß in ein Kabinett
Painlovö Bttand und Louchrnr eintrsten würden weil sich diese auf
bester« Gelegenheiten aufs »« ««« wollen. Daß die Sozialisten, vor
allem Leon Blum in ein« Regierung Painlävö eintreien würdeit , de-
mentiott der Slbgeorsn - te Renoudel, der m >ch hinzi 'fügt. daß erst ein
neuer Sozialistenkongreb darüber beraten würde ob die Partei einem
anderen Kabinett als Herttot ihre llnterstußnng leihen würde . Re-
noudel glaubt ühvigHNs, daß Herriot «och lange iw Amte bleiben
mü *.

I Amschau.
Karlsruhe , 15 .Dezember 1924.

A Die englifch-franzoiische Freundschaft , deren Festiguitg und Kratz .
tigung anläßlich der Anwesenheit des englischen Sraatrjttretar,
für Auswärtiges , Austen Chamberlain, in Patts von der französt ,
schon Presse jubelnd aller Welt verkündet wurde , hat so viel Klippe»
zu umschiffen , daß es den für den Weiterbestand dieser Freundschast ver¬
antwortlichen und an ihm interessierten Staatsmänner « um di«
Lösung ihrer Aufgabe manchmal doch recht bange sein muß. Daß
die >e Eefahrrnmomente auch nach dem Regierungswechsel in Eng»
land nicht gettnger geworden find, läßt fich bet der Behandlung
aller gegenwättig schwebenden Fragen erkennen , die ei« Ein¬
verständnis der Alliietten «ttordern.

Eine der schwiettgsten dieser Fragen ist zweifellos das Prob¬
lem der Schuldenregelung . Nachdem man feit Kriegs»
ende in weiser Voraussicht der schweren Kompliktationen, dir ei«
Anschneiden dieser infolge der allgemeinen gegenseitigen Ver¬
schuldung schwer übersehbaren Frage mit fich hätte bringen müsten,
abgesehen von den Vereinbarungen zwischen England und Amerika
das Schuldenproblem in den alliietten Ländern kaum eröttert hat,
ist es jetzt plötzlich dadurch akut geworden, daß zwischen Pari » und
Washington Verhandlungen über die Regelung der französische«
Schulden an Amettka ausgenommen worden find. Dies« Verhand¬
lungen ttefen natürlich sofott England auf den Plan , da es auf
keinen Fall zulasten will , daß Frankreich von Amerika günstigere
Bedingungen gewähtt werden als ihm selbst. Di« in dieser Richtung
in der Wall Street unternommenen Schtttte lösten für England
recht ntiliedsame Wirkungen aus . Zunächst wurde einmal erklärt , daß
man in Washington die britische Schuldenregelnng al» abgeschlosten
betrachte , und daß man kttnen Anlaß sehe, in eine Erötterung über
ein« Abänderung ttnzutrtten. Dazu ließ man dann noch inoffiziell
andeuten, daß man jegliche Einmischung England» in die Verhand¬
lungen mit Frankreich ablehnen müste als Einmischung in die
inneren Angelegenheiten der beiden verhandelnden Staaten . Dies«
unerwattet schroffe Echo an» den Vereinigte« Staaten ließ den
englischen Schatzkanzler in seiner llnterhausred« auf die Balfouv-
Rote zurückgrtttzen, die den Standpuntt der englischen Regierung
in der Kttegsschuldenfrag« dahin präzifiett, daß England bereit
ist. all« Schulden zu strttchen, wenn « ebenso von der andere «
Seite behandelt wird, oder mit den Motten Churchill» gesagt : Jede
Zahlung der europäischen Schulden Englands an die Vereinigten
Staaten maß in gleicher Meise von einer Zahlung an England
begleitet fein. Was diese Aeußernng d« Schatzkanzlers in Frank¬
reich noch an Zwttfeln über ihre Auslegung hätte aufkommen las»
sen können, das beseitigte der Redner der Liberalen, Sir John
Simons , der « für eine unhaltbar« Situation erklätte, daß Eng»
land sttne Schulden an Amerika zurückzahle, ohne daß man sehe,
daß seine ttgenen Schuldner in Europa ihren Verpflichtungen nachzu-
kommen gewillt seien. England will diesen Fragenkomplex auf
der Finanzministerkonferenz in Patts , die am ß. Januar nun
endttch beginnen soll , nachdem die alliietten Finanzsachverständigen
in Patt » wochenlang ohne greifbar« Ergebnis beraten haben ,
auf alle Fälle zur Sprache bttngen. Auch hiergegen hat Washington
bereit» in nicht mißzuverstebender Weise Widerspruch erhoben .

Diese Konferenz der alliietten Finanzminister soll sich in erster
Linie mit der Verteilung der Annuitäten aus dem
Dawesplan unter die Alliietten beschäfttgen . Dieses Problem
ist eng mit der Regelung der Schnldenfrage verknüpft , weil fich
jeder einzelne der alliietten Staaten auf den Standpunkt stellt ,
daß er seine Gläubiger nur in dem Maße befriedigen könr .-, als
ibm von Deutschland Zahlungen geleisttt würden. Die Haupt »
schwiettgleit der Finanzministerkonferenz werden , soweit sich jetzt
schon übersehen läßt, die Ansprüche sein , die von amerikanischer
Seite an Deutschland gestellt werden . Ursprünglich war beabsichtigt ,
diese amerikanischen Kriegsentschädigungsforderungen durch eine
direkte Vereinbarung der amerikanischen Regierung mit Deutschland
zu regeln. Diese Regelung ist aber bisher nicht erfolgt, und nun
hat der Dawesplan das Höchstmaß der Leistungen festgclctzt, bi«
zu dem Deutschland zu Reparationsleistungen herangezogen werden
darf, sodaß also Amerika nun ebenfalls seine Forderungen bei
der Aufstellung des Dcrteilnngsfchlüfiels der deutschen Jahres»
Zahlungen angemeldet hat. Dieses plötzliche Auftauchen der amett-
kanischen Kttegsschnldfordernngen an Deutschland war für alle Be¬
teiligten in Enropa eine unangenehnic Ueberraschnng . Deutsch¬
land kann allerdings bei Amerika auf Verständnis dafür rechnen,
daß es über die im Dawesplan festgesetzten Leistungen hinaus un¬
möglich in Anspruch genommen werden kann . Anders aber Ziegen
die Dinge für die Staaten , denen die Leistungen Deutschlon zu¬
gute kommen sollen . England hat sofort in einer Rote on den
Staatssekretär Hughes die Ncrechttgung der amerikanischen For¬
derung zuttickgewiesen . Das ist umsomehr verständlich , als Eng¬
land an eine Herabsetzung seiner Kte 'tern , die dort ebenso drückend
empfnitden werden wie bei uns in Deutschland , nur vcrangehr«
kann , wenn England sür seine Leistungen an Amerika ein " -gut-
valent erhält, sei e« nun in Form der Leistungen Deutschlands oder
in Form der Rückzahlung der ihm von Frankreich geschiildc- i - Be¬
träge . Der Protest Englands scheint in Washingtoit nicht soneer -
lichen Eindruck gemacht zu haben . Jedenfalls ließ das ome.rila-
nijche Staatsdepartement in London erklären , daß es den eng¬
lischen Einspruch gegen die amerikanischen Forderungen abt -bnen
müsse.

Wie weit die englisch- ameritanische Epanilung wirklich ernst zn
nehmen ist, läßt sich im Augenblick natürlich nicht fejtsiellen . Da¬
rüber wird erst der Verlauf der Pariser Fiilanzministerkonferenz ,
die ohne Zweifel langwierige Anseinandersetzungen bringen wird.
Aufklärung geben . Zunächst will uns eher scheinen, als ob die
augenblicklicke Erregung bis zu einem gewissen E-ade künstlick
gemacht sei zu dem Zweck , die französische öffentliche Me -. no. !Ür
die. englischen Gedanlengange zugänglich zu machen und den Ppden
fiir eine Regelung der englisch-französischen Schuldenfrage >u ebnen .
Daraus, wie fich di« „neugekräftigtc" englisch-französische Freund-

. jchaft dabei bewähre» wirh. kann « an schon jetzt gelpanot sei».
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Die Eniertte cvrdiate.
Gemeinsame PvlUik gegen Derüschland 7 — Frank¬
reichs Sicherheit am Rhein . — Mittelmeer - und

Ostfrageu .
FA Part», tt . D^ . (Draht» eld«ng «Kfm» Bettchterstatter ».)

Daß England di« französisch« Politik gegenüber Deutschland ohne
Einschränkung mitmachen wolle, behauptet heut« der Londoner
Berichterstatter der »Chicago Tribüne "

, der seinem Artikel sogar eine
vollkommen offizielle Ueberschttst »ll « ber dir Politik der
neue « englische « Regierung " gibt . Bei der »Chicago
Tribüne " müssen bekanntlich Einschränkungen gemacht werden , wenn
ihre Mitteilungen beurteilt werden . Manches mag denn auch aus
dem Artikel übertriebe « sein, aber er enthält Einzelheiten , die viel¬
leicht nicht vollkommen aus der Lust gegriffen find , so B „ daß die
englisch « Regierung dem Standpunkt Frankreichs endgültig und voll¬
kommen zustimme, daß Frankreichs Sicherheit am Rhein auch
dir Sicherheit Englands sei. Die Angelegenheit sei in allen Einzel¬
heiten vom Kriegs - und Marinemintsterium geprüft und ein Bericht
hierüber dem Komitee für die Reichsverteidigung erstattet und die
Schlußfolgerung des Berichte« von de» englischen Regierung an¬
genommen worden . Man habe zunächst einmal Untersuchungen über
die französische Heeresstärke angestellt und hat gefunden,
daß die stanzöflsche Armee ansschließlich für eine Drfenstvaktion am
Rhein (?) und für keine anderen Zwecke organisiert sei.

In diesem Zusammenhänge erinnert man sich vielleicht noch, daß
zwischen PoincarS und Macdonald ein« Polemik entstanden war , weil
der damalige englische Ministerpräsident behauptet hatte , daß Frank¬
reich seine Rüstungen in der Lust gegen England richte und ins¬
besondere in Westfrankreich große Lustzeugdepots angelegt habe.
Poincar « mußte diese Tatsache damals zugeben, behauptete aber , daß
die französische Heeresorganisation bestimme, daß alle Depots gleich¬
mäßig über das ganze Gebiet Frankreichs aufgeteilt werden müßten.
Das neu« englische Kabinett will nun zur lleberzeugung gekommen
sein, daß die stanzöflsche Luftflotte keine Gefahr für England be¬
deute und England von Frankreich nichts zu befürchten habe. Man
habe ferner festgestellt , daß Frankreich seine Heeresbestände stark
herabgesetzt hätte und nach Englands Anschauung sogar zu stark. ( !)
Sollte Frankreich mit der Verminderung seiner Truppen fortfahren ,
so würde England sich dagegen wenden, weil die» den gemeinsamen
Sicherheitsinteressen widerspreche. Man sei überzeugt, daß bei einem
künftigen Krieg« England nicht stark genug und Infolgedessen der
Kriegsschauplatz neuerlich Frankreich wäre . Sollte infolgedesim
Deutschland die Bestimmungen der Artikel 40 und <8 de» Versailler
Vertrages brechen und Festungen am Rhein errichten oder Truppen
in interalliierte Zonen entsenden oder dort Polizeigarnisonen unter¬
halten , so würde dies einen cnsu» bell! bedeuten, der England zwingen
würde , gemeinsam mit Frankreich zu handeln .

Die „Chicago Tribüne " behauptet , daß alle bisher au» England
eingetroffenen Nachrichten besagen, daß die englische Regierung über
die Berichte der interalliierten Kontrollkommission
schwer beunruhigt sei. ( ?) Alle Mitteilungen Frankreichs hätten sich
bestätigt ( ? ) , vor allem die Mitteilungen bezüglich der Polizei , der
Waffenlager , die in Ueberzahl vorhanden seien, der Waffenerzeugung ,
der zu großen Bestände der Reichswehr und des unerlaubten Waffen¬
handels . Die Situation sei denn auch unbefriedigend und beweise
Deutschland» »schlechten Willen " . Die englischen Militärsachverstän -
digen forderte Englands Sicherheit gegen einen Einfall Deutschlands
in Belgien und es seien ausführliche Pläne für eine Zusammen¬
arbeit mit der stanzöflsche « Arme« fertiggestellt. Einen eigentlichen
Vertrag mit Frankreich wolle England nicht abschlietzen , aber eine
»olle Zusammenarbeit de» englischen urrd stanzöflsche « Generalftabes
fei in Aussicht genommen, weil dadurch di« beste Garantie für die
Sicherheit der Leiden Länder gegeben sei.

Auch bezüglich der interalliierten Schulden habe die
neue Regierung feste Pläne . Gs solle eine Art Clearinghaus « ge¬
schaffen werden , alle Schuldner England » müßten so viel bezahlen,
als England selbst an Amerika zu zahlen habe. England beschäftige
sich eingehend mit der Gefahr im nahen und mittleren Osten, ins¬
besondere mit den bolschewistischen Gefahren in Nordafrika und
Asien, und deshalb solle mit Frankreich und Italien ein Mittel -
meerabkommen getroffen werden, wonach Frankreich vollkom¬
men steie Hand in Marokko gelasien würde unter der Bedingung ,
daß die Küste zwischen Larache und Tetuan neutral bleibe. Italien
würde vorteile zwischen Tripolis und Aegypten erhalten , gemein¬
same Maßnahmen würden gegen die pantslamitische Bewegung er¬
griffen werden und die bolschewistisch« Propaganda Eowjetrußlands
solle vollkommen isoliert werden. Der Handel mit Rußland könnte
von Privatleuten betrieben werden, aber ohne die Unterstützung der
Regierung . Jeder versuch von Rußland , sich in die inneren An¬
gelegenheiten Englands einzumischen , würde energisch unterdrückt
werden . Sonst aber würde England vollkommen neutral gegenüber
Rußland bleiben , was es in den letzten Tagen bewiesen habe, da es

trotz der Aufforderung der baltischen Seeflotte , seine Seeflotte nicht
in dt« baltischen Eewäsier entsandte. Die englische Politik im fernen
Oste« werde sich hauptsächlich um di« Interesse « der Dominions
kümmern, und deshalb sollte die Schiffsbafis in Singapore aufgebaut
werden, dt« keine Bedrohung Japans sei. Sollte die japanische Re¬
gierung diese Echiffsbasts dennoch al» Bedrohung betrachten, so zieh«
dl« englisch« Regierung vor , Japan unangenehm und Australien an¬
genehm zu sein. In Indien und Aegypten sollten di« englischen
Rechte weiter entwickelt werden.

England «nd Aegypten.
tJ ). London. 15. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

In ägypttschen Kreisen verlautet , daß ein Amerikaner der Schieds¬
richter in dem Konflikt wegen der Rilbewässerung sei« würde .
Ein Amerikaner würde der Präsident der internationalen Kommission
werden , wenn über die Angelegenheit entschieden werden solle. Aller¬
dings ist vorläufig von einem Schiedsspruchund einer internationalen
Kommission noch keine Rede . Vorläufig werden nur direkte Verhand¬
lungen zwischen Aegypten und England geführt . Die Bewässerungs-
stage wird wohl erst in einigen Jahren zur Sprache gebracht werden.
In diesem Augenblick kommt alles darauf an , daß wenigstens die här¬
testen Punkte des englischen Ultimatums aus der Welt geschasst wer¬
den. Man glaubt , daß dies möglich sein werde, weil die Engländer
bereit» di« Beweis« haben sollen, daß die Ermordung des Sirdars
nicht auf ein Komplott zurückzuführe « fei . Wenn aber ein solches
bestanden hätte , sei der frühere Khedive Albas Hilmi daran schuld.

Rach den Neuwahlen werden die Verhandlungen mit England
wahrscheinlich ans folgender Grundlage geführt werden : Kairo und
der übrige Teil von Aegypten würden geräumt und die englischen
Truppen auf der Sinaihalbinfel konzentriert werden , um den Suez¬
kanal zu verteidigen . Zwischen England und Aegypten würde aber
eine Offensiv- und Defensivallianz abgeschloflen werden, wodurch Eng¬
land das Recht hätte , im Kriegsfälle Truppen nach Aegypten zu ent¬
senden. England würde mit Rücksicht auf Frankreich auf das Recht
verzichten, den ausschließlichen Schutz der Ausländer zu übernehmen.
Wenn ein allgemeines Abkommen zustande kommen sollte, würde der
Schutz der Ausländer durch ein« internationale Gendarmerie voll¬
zogen werden. Di« Hauptfchwierigkeiten der ganzen Sach« sei natür¬
lich die Sud anfrage , doch glaubt man , daß der Eintritt Aegyp¬
tens in den Völkerbund auch diese Angelegenheit einer Lösung näher-
führen könnt«.

Die Untersuchung -es Alkenlaks von Kairo.
*JX London. 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Kairo wird gemeldet : Die Untersuchung, um die Mörder des
Sirdars aufzufinden , schreiten bestiedigend fort. Endgültige Resul¬
tate können aber erst in einigen Wochen erwartet werden. Dem
Blatt „M Siasia " zufolge ist die Identität der Mörder des Sir »
dars festgestellt worden. Drei Abgeordnete und sieben andere Per¬
sonen, welche infolge dyr Ermordnung des Sirdars verhaftet wor¬
den waren , wnvden in Freiheit gesetzt, weil kein « genügenden Be¬
weise gegen sie erbracht werden konnten- Die übrigen Verhafteten ,
darunter drei Abgeordnete , werden heute vor dem Gericht erscheinen .

Rücktritt Macdonaids von der Führung der
Labour Party ?

London , us. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Dem konservativen Eonntagsblatt »People " zufolge, dessen Meldun¬
gen aber mit einiger Borsicht aufzunehmea sind , würde Macdonald ,
wenn er irgendeinen Vorwand finden könne , wie etwa seinen schlech¬
ten Gesundheitszustand, sofort die Führung der Labour Party nieder¬
legen. Er sei von seinem ministeriellen Geschick zu sehr enttäuscht
und empfind« die Kritiken , mit denen er noch immer bedacht werde,
sehr hart . »Poeple " glaubt , daß der Nachfolger Macdonalüg Hender-
son würde , obwohl der frühere Gesundheitsminister Wheatley der
jüngste der schottischen Sozialisten ist und Thomas hauptsächlich vcn
den Gewerkschaften als Führer oorgeschlagen wird.

Rücktritt des chilenischen Kabinetts .
(Eigener Kabeldienft der »Badische» Presse".)

J43. Rewyork. 15. Dez . Dar chilenische Kabinett ist nach einer
Kraftprobe zwischen Militärpartei und Regierung zurückgetre .
t e n. Die Neubildung des Ministeriums wird noch im Laufe der
Woche ermattet . Die Presse begrüßt die stiedliche Kompromiß¬
lösung des Konflikt».

Nolle! verlangt Kredite.
TA . Patts , 15 . Dez . (Drahtbericht .) Das Kriegsmrnisterium

teilt amtlich mtt , daß General Rollet von der Kammerkommission
die Wiederherstellung des Kredits von 20 Millionen Frauken ver¬
langen will, den die Kammer in ihrer Freitag -Sitzung trotz der
Oppositton des Kriegsministers und des Berichterstatters von dem
Kriegshaushaltsplan abgestrichen hat . Di« Gerüchte, wonach 5000
Offiziere entlassen werden sollen, sind demnach völlig unbegründet .

Verwilderung ter farbige» Truppe» ia «k
Pialz.

Landau , 12. Dez. Die Verwilderung der farbige « Truppe«
der Pfalz nimmt immer mehr zu . Allein aus den letzten
des Vorigen Monats liege« folgende Beweis« vor : »»

I « Germershelmer Wald « wurde am 2». Roo««» 7
eine 60jährige , mtt einem schweren BruchleSx« behaftet«,^
same Frau aus Germersheim von einem farbige « Soldaten
fallen , mtt der Waffe bedroht und in scheußlichster Weis« —
widernatürlich — vergewaltigt . Infolge d« furchtbare« Untat
des seelischen Zusammenbruchs ist dir Frau schwer erkran kt ^
befindet sich in ärztlicher Behandlung . Am 21 . November üb«m'

ein farbiger Soldat in Germersheim einen jungen Mann und
ihn geschlechtlich zu mißbrauchen. Am 28. November wurde
Speyer eine verheiratete Frau in einer Seitenstraße voa r \
farbigen Soldaten überfallen . Bei ßkr Abwehr erhielt sie
Stich in den rechten Oberarm . Am 16 . November drangen in
heim bei Eermersherm zwei farbige Soldaten bei einem 5*5“*?
Meister ein und raubten unter Bedrohung mit der blanken WE
einen Geldbetrag . Am gleiche« Tage verübten in Lingenf « '
bei Germersheim zwei marokkanische Soldaten eine» Raab üb¬
fall auf einen 68jährigen Greis . Ein zu Hilfe eilender Wrrt ^
hielt einen Stich in die Brust . Di« von farbigen Truppen teilnm
in offener Stadt verübten Untaten haben die Bevöllernng der
in größte Bestürzung versetzt . Wie der rheinische Berichterst»^
des »Manchester Guardin " kürzlich mit Recht aussühtt «, itldet ^
Anwesenheit farbiger Truppen im besetzten Gebiet nicht blos ^
Beleidigung und Demütigung des deutschen Empfinden»,
auch ein« ständige Bedrohung der öffentlichen Sicherhett und
schwere Gefahr für Leib und Leben der Bevölkerung. Diese errva^
daß gewisse französische Bebörden , di« immer wieder von einer «^
sährdung der Sicherheit Frankreichs" sprechen, endlich di« erfov^
lichen Maßnahmen zu ihrem eigenen Schutze gegen Au
der Besatzungstruppen treffen .

Reife Gilberts «ach Dertt ». ,
F .H . Patts , 15 . Dez . (Drahtmeldung unsere« Bettchterstatter

Aus Brüssel wird gemeldet, daß der Generalagent für die rn
(C • f ( it • 4 «Im ™

parationszahlungen Parker Gilbert gestern dott eingetroffelk
und heute nach Berlin Weiterreisen wird .

Dr. Eckener Ehrenbürger von Fl ensburg .
TTl . Hamburg , 15. Dez. (Drahtbericht .) Dr . Ecken«

gestern von der Bevölkerung in seiner Heimatstadt Flensbt »
empfangen. Die Stadt prangte im Flaggenschmnck . Die offf, ,
Begrüßungsfeier fand nachmittags im Kolosseum statt , wo Dr .
ne : vom Oberbürgermeister begrüßt wurde . Am Schluß seiner *

spräche überreichte der Oberbürgermeister Dr . Eckener den Eh * ^
bllrgerbrief der Stadt . Dr . Eckener dantte für die Ehrung
gab einen Bericht über seine Amerikafahtt .

Gesunkene « Kriegsschiff. ^
J .S . Rewyork, 15 Dez . (Eigener Kabeldienst.) Don d« 2

satzung des auf Grund geratenen Kriegsschiffes »Kanton "
wie aus Tokio gemeldet mird . noch 86 Mann vermiß, - . ^
sind gerettet , von 70 weiteren nimmt man an , daß sie di« Käst
reicht haben .
Wetternachrichtendirnst der badischen Landeswetterwarte Karl »^
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Allgemeine iiliOWitterungsvberficht . Die Südwinde des
Tiefdruckgebietes dringen immer mehr in die festländischen

rssen ein. In Südwestdeutschland hat fich die Erwärmungen t4
heinebene bis auf 2 Grad über Null durchgesetzt , während

ma
Rheinebene vis auf 2 Grad über Rutk durchgesetzt , während » o—$a schwarzwald noch Frost melden. Stellenweise ist es beim

en der warmen ozeanischen Luft zu leichten Niederschlägen - ,,
Gebirge zu Schnee gekommen ; doch liegt zurzeit nirgends A

Tiefdruckgebiet hat ynennenswerte Schneedecke. — Das westliche _ __ , .
Warmluft wieder Energiezufuhr erhalten . Ueber England bis| u
Frankreich fallen Regen bei milden , auffrischenden Südwestw'^

Mettcrausstchtrn für Dienstag , de« 16. Dezember 102t :
etwas milder , Hochschwarzwald und Baar Temperatur um 0 ^
spätere Niederschläge, Hochschwarzwald Schnee, Südwestwinde .

Wasserstand des Rheins :
Kehl, 15 . Dez ., morg . 6 Uhr, 163 (gef . 8) Zentimeter .
Maxau , 15 . Dez ., morg. 6 Uhr , 324 (gef . 2) Zentimeter .
Mannheim , 15. Dez . morg. 6 Uhr, 218 (gef . 4) Zentimeter

Badisches Landeslhealer.
Marienkind .

Märchenspiel von Karl von Feiner .
Man will im Theater den Kindern etwas aus ihrem Erlebniskreis

zeigen, aus ihrer Phantasiewelt . Es soll reiner Abglanz der Märchen¬
poesie sein . Emil Alfred Herrmann dichtete seine Märchenspiele aus
dem ursprünglichen Geiste des Volksmärchens heraus . Er suchte
dabei die üblichen Ausstattungsstücke für Kinder vom Theater zu ver¬
drängen . Sie waren in der Regel reichlich in moralisierende Senti .
Mentalität getaucht oder, um sie auch für das allgemeine Publikum
schmackhaft zu machen , mit amüsanten und burlesken Tanz - und
Eefangseinlagen ausgeputzt . Emli Alfred Herrmann und seine
Freunde beseelt ein reformatorischer Wille , „durch die schöpferische
Tat zu zeigen, daß es möglich sei , das Märchen auf der vn »ne io
rein und echt zu uns sprechen zu lassen , wie es aus der über,,Zetten
Dolkserzähluna zu uns spricht " (R . Benz) . In Karlsruhe wuu lujon
seit Jahren Robert Bürkner mit seinen Bühnenbearbect *.tgen
von Volksmärchen in ähnlichem Sinne . Karl v . Feiner aber
gehört ganz und gar zu der strengen reformatorischen Richtung . Er
wendet sich nicht nur an die Kinder , sondern an alle , die Sinn für
Poesse haben . Er schreibt in einem Aufsatz ..Bühnenmärchen und
Märrbenbübne " : . .Wer lind die Kinder ? 'Das li-bk nirfit in denMärchcnbühne " : »Wer sind die Kinder ? "Das steht nicht

' in den
Geburtsscheinen, sondern in den Gemütern : m,rv nicht bestimmt vom
Alter der Köpfe, sondern von der Iugenn » erzen. Uno so wünsche
ich zu recht vielen zu reden, von ihnen auen ueriranden zu sein , — von
der grotzczi Gemeinde der kindlichen , das Heeg : jener Menschen , die
irgend den Willen zur Schönheit, zur Freude , zur Wahrhaftigkeit
haben .

" (Karlsruher Tabblatt Nr . 542) .
In fünf schönen Bildern gibt Karl v . Felner das stamme

Dkärchen vom Marienkind . H a n s i N a s s 6 spielte voll natürlicher
Frische und voll Innigkeit die Hauptrolle . Maria Möller er¬
schien als erhabene , gütige Himmelskönigin . In der farbenfrohen
Himmelsszene läßt der Dichter anstelle der Apostel, die bekannten
Märchengestalten aus den geöffneten Himmelstüren hervortreten , und
bereitet dadurch den Kleinen nie ! Freude ; denn was das Marien -
kind wünscht , soll ihm entg«aen " -- t«n . Die böse Hexe aus Häusel und
Erttel verleitet das Marienk - nv ^un» ' Ungehorsam. So wird die
Märchenerzählung zum M ->'-» ''t' i^ A)vi«l . In der Idylle im Walde ,wo die Tiere das verstoki->n>' wr ineiutnö ernähren , spurt man etwas
von Echwindscher Poesie. Di » bcolliae Verzweiflung des guten
Bären , der entdeckt , daß der König seinen Liebling aus dem hohlen
Baume entführt habe, geht manchem Kind zu Herzen. Max
r 'hneider gab den in seinen täppischen Bewegungen gelungenen-. . in . cwifv v *.-i-aren . Ein gewisses dramatisches Leven weist das vierte Bild , die

Gerickisfltzung über die stumme Königin , auf . An volkstümlicher
Poesie fehlt es dew „Mattenkiud " nicht. Der stamme LeaenLenton»Mattenki ud" nicht. Der stamme ,Legendeutoo

herrscht vor . R . Vürkner unterstrich als Spielleiter die Legenden¬
stimmung . Mit Recht . Wenn schon » denn schon.

Ein Vergleich drängt sich auf . In Bürkners „tapferem Schnei¬
derlein " jubelten dir Kinder . Es wirkte durch seinen frischen , aus¬
gelassenen Humor . Felners „Marienkind " dagegen stimmt die Kinder
ernst. Es wirst durch seinen frommen Ton . Man hat das Gefühl,
daß sich dieses Märchenspiel zur Aufführung in religiösen Vereinen
besonders eignen müsse. Welches der beiden Stücke den nachhaltigeren
Eindruck auz das Gemüt der Kinder macht , läßt sich schwer entscheiden .
Es durften auch nur sehr wenig Kinder der Samstagaufsührung an¬
wohnen . Der große Zuschauerraum des Landestheaters zeigte eine
geradezu erschreckende Leere. Offenbar ist der späte Samstagnachmit -
tag (6—-^ 8 Uhr) für Mütter eine recht ungeeignete Zeit , mit ihren
Kindern das Theater zu besuchen . Hoffentlich hat sich die Sonntags -
aufführung eines reicheren Besuches ersteut . Dr .R.

D«s Glöckchen dev Eremiten . Wir möchten diese reizende Spiel '
oper, die bei ihrer Wiederaufnahme in den Spielplan unserer Oper
eine überaus herzliche Aufnahme fand , warm begrüßen. Die lustige
Dorfgeschichte , die sich im letzten Mt einige Augenblicke ernst spannt ,
um dann jubelnd zu enden, ist mit dramatischem Geschick und Ge¬
schmack in drei Akte gefaßt , die keinen Augenblick Langeweile auf-
kommen lassen . An der feinen, geist - und humorvollen Muss ! von
L - Maillart kann man sich von Herzen erstellen . Gleich die Ouver¬
türe hat erfrischenden Humor . Am bekanntesten ist die Arie der
Rose Friquett im dritten Akt . Während unser Orchester unter der
vortrefflichen Stabführung von Wilhelm Schweppe wundervoll musi¬
zierte, drängen sich den Leistungen auf der Bühne gegenüber einige
Vorbehalte vor . Man vermißte hier die leichtfließende Darstellung
und des öfteren die hier erforderlichen Feinheiten der gesanglichen
Ausgestaltung . Humor brachte der nie versagende Kammersänger
Hans Bussard , der sich zugleich auch als kundiger Regisseur be¬
währte , mit der vortrefflichen Darbietung des pfiffigen reichen Päch¬
ters Thibaut . Anny Rys , die die Arie im letzten Akt reizvoll
sang, Theodor Heuser , der sich mit der musikalischen Einlage Bei¬
fall holte , Lotte Wenzel und Albett Peters waren nach besten
Kräften bemüht , ihre Aufgaben zu lösen . He .

Landestheater . Georg Kaisers Komödie „Kolportage " ge¬
langt am Montag , den 15. Dezember, zur vierten Aufführung , —
Das tragigroteske Spiel „Sechs Personen , suchen einen Autor — Ein
Stück , das gemacht werden soll" geht am Mittwoch , den 17 . Dezember,
zum drittenmal in Szene . Die nächste Mederholung von Goethes
„Faust " (1 . Teil ) findet am Samstag , den 20. Dezember, statt .

Im Konzierthaus wird Ludwig Fuldas Lufffpiel „Die
Jugendfreunde " zum viertenmal wiederholt ; für die Weih-
Wchtstage ^ LEnden sich,»& i * 44 * i s^ «» Wer ŵ itLj .e.« " eures

der seiner Zeit beliebtesten Lustspiele von Rodettch Benettk W . *
beroitung , der mit seinen Stücken, deren er über Ändert
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts zu den meistgespff^
Autoren zähste und jahrzehntelang auf dem Spielplan der
Bühnen in vorderster Linie stand. „DU zärtlichen
werden im Kostüm ihrer Entstehungsepoche» d . h. der „Diederr ^ ^
zeit " inszeniert werden, von deren Charakter sich ein harmlos -!^ ^
und für seinen Dühnenzweck herzhaft aber wirksam retouchittt ^
bild geben möchten , . 4

Landestheater . Dienstag , den 16. , findet eine Wiederhol«'» $
Mozarts „Entführung aus dem Serail " statt . f
Partie des Blondchen gastiert Frau Pnska Aich vom Deutfch^^
tionaltheater in Weimar auf Anstellung für das Fach der
Soubrette . Den Pedrillo singt erstmalig Herr Peters , fr-rt d
monte Herr Re ntwig , die übrige Besetzung ist die gleiöl^ ck
bei der ersten Aufführung . Für Donnerstag , den 18 . ds . Mts -,
die erste Wiederholung von Maillarts „Glöckchen des C
ten " ange 'etzt . In der am Freitag , den 19. ds . Mts . stattsiEz »
Auifführuna von Richard Wagners „Der fliegende Öv -jrd e i “ gastiert Herr Adolf H a r b i ch vom Stadttheater in
der sich damit um das Fach des Heldenbaritons bewirbt .

Konzert S - Günzburg . Der erblindete Violinvirtuose § - ® f ,
bürg gab mit der Pianistin Elsa Künzburg -O eitel Wjß
gutbesuchten Saale der Gesellschaft Eintracht ein wohlgelu^ ck
Konzert . Der erblindete Künstler hatte Werke gewählt .
er in erster Linie jeine technische Virtuosität zeigen konnte.
er das D-moll-Konzert van Wieniawsky technisch auf das
gefeilt und mit viel Verständnis für äußere WirkungsmöfllE /
Sein Ton ist rund und schön - Die zahlreichen Hörer spendeff $
blinden Violinvirtuosen S . Günzburg herzlichen Beifall . p
nistin Elsa KLnzbnr g-O e r t e l sührte die Begleitung
schmiegsam durch und erfreute durch einige solistische Darbi '-' ' /
Die Klaviermusik von Liszt kommt ihrer Begabung besonder »
gegen . offi

Klavierabend Gustav Beck . Mit dem selten gespielte ?
^

f
konzert in D-moll von Friedmann Back, eröffnete der .junge >,/
Darmstadt stammende Gustav Beck seinen ersten hiesigen
abend , der bedauerlicherweise schwach besucht war . Er ist $<0 )
kes . pianfftifches Talent , das bereits zur eigenen Eestaltun >> ^ <!
drungen ist . Auch fehlt es nicht an lebendigem Temperament
Einfühlsamkeit in den Stil der Werke von F - Bach . W
und Beethoven . Seine manuelle Fertigkeit ist weit vorg ^n ^
und wird mit glänzender Sicherheit in den Dienst eines
fühlten , durch Musikalität geleiteten Mustzierens gestellt -
Beck mürbe durch reichen Beifall geehrtz, -■»— - -
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8en 18 . Dezember 1SLL.
Los Angeles . Sie Stadt,

. von oer man spricht .
Von

Dr. Colin Roß .
Mit Genehmigung deS Berlages K . « . RrEguS sind wirin der Lage , unfern Lesern eine Textprobe crus dem soeben

erschienenen Werk von Dr . Lolin Rotz . Das Meer der Lntschet-
dupge » . beiderseits des Pazifik " zu bieten . Dr . Lolin Rotz,wett bekannt durch seine bisherigen Werke . Südamerika eine
aufsteigende Welt ' und . Der Weg nach Osten " bat die Sehnsuchtnach der Fern « wieder in ferne Länder getragen und alS ersteAusbeut « seiner neue » Fahrt legt er seiner zahlreichen Leser,aemeinde dieses neue hochinteressante Buch vor über Amerika .
^ "

- . . dEk . Savan . Korea , die Mandschurei , China und diePhilippinen . Es behandelt diese Länder unter den leitendenGrundgedanke ^ der Frage des Pazifik als weltpolitisch be.Nlmmenüen Faktor . Das Buch zeugt von glänzender Beobach »
Eoltn Roh bekannten , spannendenuuo flüffigeu Stil aeschrrebe» .

spricht man in der Welt gar nicht so viel von ihr . wie
8 »e w

me ,.5 L mtl ‘ n den Staaten selbst ist Los Angeles zweifels -
Stadt . Man braucht nie etwas von Los

hoben
S
„ daben , sobald man den Fuss auf amerikanischen

« am? einem alsbald ihr Name aufstossen. Sie
Cftcn w -u

e
r

uSlt ungeheuren Werbung , die im ganzen
»n fur Kalifornien gemacht wird . Wenn man
^ hlloi»^ a^ ^ ?^ ^ " Eeetag >n Newyork oder Chicago in einer der
n ^ 5" Werbeschriften blättert mit ihren wundervollen Aufnahmen ,
""d ein Bild von Sonne , Palmen und Orangen , von Glück
Van *?i em

r-
ße6en < ,

b“s dort an der fernen Pazificküste auf jeden
Eberl? ,??? wartet . Man wundert sich nur . das, es im Osten

Lachen gibt und nicht alle , die in diesem kalten ,
»di ^ . Fen leben , sich längst nach dem Sonnen - und TraumlanÄ

^ Mfic aufmachten .
.̂

" tld , in dem deine Träume wahr werden .
" Das ist das

das über Kalifornien steht . Und immer ist es Los An -
« Nanvi . aJ s Mittelpunkt und Krone dieses glückhaften Landes
«tofte^ “ , r\ "Die letzte, unerwartet noch einmal sich bietende

Stadt
" Mestentwicklung " nannte mir ein Angeliner Freund

ist ihr Wachstum phantastisch . Ich weis , im Augen ?
**thomZr ’i *n “ le kurzen Zeiträumen sich ihre Einwohnerzahl jeweils

weih nur , datz sie in einem , allerdings aus der
fl« ^szelt stammenden Baedeker kaum erwähnt wird , währendEine Aiillionenbevölkernng hat . Ich weih nur . das , man
ittieri

®5 Auskunft bekommt , wenn man nach einer Strasse fragt .
Sein Ä r * .Esich an den Hotelmanager , ein Fräulein mit locki -
»^ Tfuooulops in einem Auskunftsbüro oder an einen PolizistenWenn man dann im Auto durch die Stadt treibt , in der
fl Richtung , hoffend , datz man schon richtig landen wird ,
Cr ' i’ man diese Unkenntnis vollständig und versteht , warum
^ ien?;

8en ° B « tadtpläne bekommt . Die würden einem für die
hj« ^ . brung , a doch nichts helfen , oder nur in den wenigsten Fällen .
Re Sj ?fl&cn " " d wachsen hier buchstäblich aus dem Boden
ixtf nach dem Regen . Hier lebende Bekannte erzählten mir .
Ui Nch zunächst verirren , wenn sie in einen Stadtteil kommen .L" .ste etwa einen Monat lang nicht gewesen sind.

, FadN Staaten baut man für europäische Begriffe un -
In den wenigen Wochen , die ich in Newyork weilte ,^ cyî ^ wanzig und dreißig Stockwerk hohe Wolkenkratzer aus wüsten

^ ickt N ' ^ en . Hier aber stellt man Häuser buchstäblich über
iig^ ,„ ? Uf. 3 * diesem glücklichen Klima , das weder Winter noch eine
i» ban !z e Regenzeit kennt , braucht es ja so wenig , um ein Haus
«dienfc *: . Unterkellerung fällt von vornherein weg . Man legt
^ Nn ^ Äboden und errichtet darum ein Fachwerk aus lachhaft
SeW 1

■ “ cn - Diese werden mit Dachpappe verkleidet , Gips oder
ift au* geworfen , und das neue Haus ist fertig . Manchmal
^erkl»i >>,

^ Auhenverschalung aus dünnen Holzleisten und die Jnnen -
W mß aus einer leichten Art Pappe .

a*)et ^ es ein entzückendes Häuschen , mit einer
\ s davor , mit Blumen , palmenumstanden . oft bunt gestrichen .
!^ »en ^en Leuten hier lasten , sie verstehen geschmackvoll zuder innerste Bezirk , die eigentlich « Geschäftsstadt . zeigt

nordamerikanische Bild , dann kommen schon palmen -
Plätze , dah man meinen möchte , in einer südamerikani -

'̂ J u weilen , und dann wird allez weit und offen . Breite
f^ äneiT’ ! lIee\ Palmen , Rosen , Rasen , und überall Bungalows im
^ ffte» cn

^ Er Bungalow , das ebenerdige , kleine Häuschen mit der
-ft bol î

Eranda und der „sleeping porch"
. der offenen Schlafhalle ,uduche Wohnhaus , auch für den Armen : denn ein Brettcr -

' ie b7°? viel billiger als ein Quartier in einer Mietskaserne ,teuer , unrentabel und sinnlos wären .
W des Oels . der Orangen und der „movies "

. die das Glück
Mary Pickford und einen Douglas Fairbank , eine Gloria
^ einen Charlie Chaplin in ihren Mauern zu bergen ,

fluni don den sehnsüchtigen Träumen jedes kleinen Mädels in
? tor°

'
, l rtfa - das zum Film möchte , und jedes Crafters und Specu -

!t | | [
’J eil(5 Grundstück - und Oelspekulanten , Stadt , in der märchen -

i>ievermögen auf märchenhafte Weise gemacht werden . Stadt ,
Atlde mit fünf Dollar kam und der grösste Oelmagnat
^ rt '

. S 0® ' wo jeder Quadratfuh binnen Halbjahresfrist seinen
tz^ ^doppelt , auch wenn kein Oel auf ihm gefunden wird -

»ich - jü. .ugeles ist im ganzen keine schön gelegene Stadt wenn
l'nd W ." ne Teile wie Beverlyhill oder Santa Monica entzückend
i'0e ifcTn

Wcl2 >
es einem gar nicht erlaubt , an ihrer Schönheit zuMan denkt vielleicht flüchtig , das ist ja alles gar nicht so

* tom 1* schon wie auf den Bildern , dann hat einem der rasende
^

Obacht
* Cr a^ ’ und man hat vergesten . was man früher gesehen

h Angeles ist auch als Stadt nicht besonders günstig gelegen.
im. tnen natürlichen Hafen , ja es liegt nicht einmal an der

?H> C| . QU^ nicht in den Bergen liegt . Aber die Stadt läuft
^ wis» !?' - . ° u die See und bis in die Berge , schluckt alles , was

sie und man spricht hier schon von dem Zeitpunkt ,kirotzte Stadt in Amerika kein wird . Newyorkv Ha
. ^ ht man hier zur Tagesordnung .
r? tel ? . ^ adt schickt dem Neuankömmling einen Willkommgrusi ins
Kbe ,

C’ ? -Ser Zeit einen zweiten : „Du willst Geschäfte machen .
M tw r ®

. d ' ch an . Du bist hier am richtigen Platz — du willst
^ "gosU "Einen Geschäften zurückziehen , kaufe dir hier Garten und

einen geeigneteren Platz für so bchagliches Otium cum
Cs r»ß . t es in der ganzen Welt nicht .

"

ibr° ^ >nt unwahrscheinlich , ob beide , die solchem Rat folgen ,
^ """ en „ Echnung kommen , aber ich glaube es trotzdem : denn sie be-
^ es die Suggestion cingegeben , datz es so ist und
Uez - ' "'t anders sein kann , llnd diese Suggestion , das Los An -

Auffch^
udt

^
ist . birgt Schlüssel und Erklärung ihres phantasti -

^ mQ R Serum geqerr Schlangengift gewinnt .
wo die Häufigkeit der Schlangenbisse di« grösste

^ m^ ' .^ osfälle auf der ganzen Welt erreicht , ist eigens ein
rffindtẑ tliches Institut ,

— ™ ■ ■ . . - ~ -
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- - -- n - ir » » v, »1«. ( llt
r unbet ^ imuuu , düs Butantan -Institut in Sao - Panlo . ge-

^ worden , das die Bekämpfung der Wirkungen des Schlangen -
nc?S >t7 ln'et ist. Der Forscher Vital Brasil stellt fest, dass die Gifte

» & bo - ^ Edenen Schlangen physiologisch sich verschieden verhalten , so
toten xr ^ Erum , das mit dem Gift einer Schlange gewonnen wurde ,
t?lQftIt«n

S
r

(bist einer anderen Schlangenart unwirksam wurde . In
Nn. imd die Klapperschlangen und die Lachesisarten am häufig -
^ lan/ Nudelte sich darum , ein Serum zu erfinden , das gegen diese
. tz^ uarten wirksam ist.

0
' " '

. . Brasil hat ein Serum hergestcllt . indem er die Pferde
und Klapperschlangengift impft « und dadurch nach

jHf, E
' ^ Eilung der Minerva Zeitschrift ein Heilmittel gegen den

Saig * et iüdamerikanffchen Giftschlangen erhielt . In erster Linie
Mid , - Er für seine Versuche genügend Schlangengift . Vital Brasil
nstsLc" u«n Lasso, der es fetoem Ungeübten ermöglicht , ungefährdet

zu fangen . Diese wurden baut lebendig de« Institute

In sausender Fahrt über Eis unb Schnee.
Bilder aus der Geschichte des Winiersporks .

Von
Gotthardt Brodt .

Allenthalben bereitet man sich für die Winterfportfaison vor .
Während man sich früher im Winter in sein Heim zurückzog , um in
häuslicher Geselligkeit die „lustigen " Vergnügungen des Sommers
zu ersetzen, ist in den letzten Jahren das Bestreben , auch die winter¬
liche Natur zum Vergnügen msb zur Erholung avszunützen , stärker
geworden . Her Wintersport hat von Jahr zu Jahr an Bedeutung
zugenommen . Damit verminderte sich auch das besonders in sport¬
liebenden Kreisen vorhandene Vorurteil gegen den Winter . Aller¬
dings wird aber der Wintersport noch immer nicht als ein vollgültiger
Sport angesehen . Wenn man schlechthin vom Sport spricht , denkt
man immer nur an die im Frühling und Sommer übliche Sport¬
betätigung . Diese Erscheinung mag vielleicht daher kommen , dass
der Wintersport sich im allgemeinen erst allmählich aus der Ueber -
nahme von Behelfsmitteln , die sich der Verkehr zur lleberwindung
von Eis und Schnee zugclogt hatte , für sportliche Zwecke entwickelt hat .

In geringerem Masse sind diese Behelfsmittel selbstverständlich
immer , über den Rahmen des Verkehrszweckes hinaus , auch von Leu¬
ten , die sich im Winter vergnügen wollten , benützt worden . So hat
es diese Art von Wintersport schon in frühesten Zeiten und bei den
ältesten Völkern der Erde gegeben . Seine Anfänge verlieren sich im
sagenhaften Altertum wie wir aus zahlreichen prähistorischen Funden
und aus der nordischen Mythologie wissen . Bereits in den ältesten
Gräbern hat man Reste von Schlittschuhen gefunden , die ans Kno¬
chen und Holz hergestellt waren . Auch in den Pfahlbauten Mittel¬
und Südenropas wurden llebsrbleibsel von Knochenschlittschuhen ent¬
deckt . Man kann daraus fchliessen/ datz der Schlittschuh wobl das
älteste Wintersportgerät ist. Die „ Edda " berichtet , datz Wotan
dem Helden Siegfried auch einen Lehrspruch mitgegeben habe , der
sagt , daß das Eis zum Schlitffchuhlaufen da sei , und in der Helden¬
sage TegnSrs von „Frithjof und Ingeborg " wird beschrieben , wie der
junge Held auf eisernen Schlittschuhen blitzschnell vor König Rings
Schlitten , in dem Schön -Ingeborg sitzt , herläuft und mit ihnen Runen
in die glitzernde Fläche schneidet , die , zusammengestellt . den Namen
der geliebten Frau ergaben . Eine Kunstfertigkeit , die ihm kaum der
beste Kunstläufer unserer Zeit nachmachen dürste .

Aus dem Mittelalter sind zahlreiche holländische und englische
Kupferstiche , die Schlittschuhläufer und Schlittschuhläuferinnen dar¬
stellen , auf uns überkommen . In jener Zeit hat es sogar in Holland
eine Eisheilige St . Ludwina gegeben . Von ihr erzählt eine Legende ,
datz fie als junges Mädchen im Jahre 1880 eifrig das Schlittschuh¬
laufen pflegte , dabei eines Tages stürzte und eine Nippe brach , von
diesem llu glücketage an aber im Bette blieb und ein so gottgefälliges
Leben fiihrt « . datz sie Ende des vorigen Jahrhunderts heilig ge¬
sprochen wurde .

Die ersten Wettkämpfe auf Schlittschuhen wurden im Jahre 1801
in Groningen und 1808 in Leeuwarden ausgefocl ' ten . und merkwür¬
digerweise beteiligten sich an ihnen nur Frauen . In England , wo die
weiten , geftorenen Moorstrecken . „Fens " genannt , dem Schlittschuh¬
sport günstige Entwicklungsmöglichkeiten bieten , fand im Jahre 1820
der erste englische Skating -Match statt , während in Deutschland der
Eislauf als Sport verhältnismässig spät erwachte .

In einigen süddeutschen Städten , z . B . in Weimar und Frank -
furt , wagten sich freilich schon um 1800 herum die Damen der höheren
Stände mit Schlittschuhen aufs Eis , besonders wohl deshalb , weil die
Herzogin von Weimar und Goethe ihnen darin mit gutem Beispiel
vorangingen . Wie Platzen . Herder und Klopstock hat auch Goethe
den Eissport in begeisterten Versen besungen und die Vorurteile
gegen das Schlittschuhlaufen bekämpft , die darin gipfelten , dass diese
Betätigung unweiblich und gemein sei und sich deshalb für gesittete
Frauen und Männer nicht schicke. Hat es doch sogar Leute gegeben ,
die jeden Sport für unanständig erklärten , worin nicht einmal der
alte Turnvater Jahn etwas ändern konnte .

In den Anschauungen der Berliner über den Eissport führte die
berühmte Schauspielerin Henriette Sonntag , die später « Gräfin Rost
eine Wandlung herbei . Sic erschien eines Sonntags in einem schik-
ken blauen Samtkleid , mit ihrer Tochter an der Hand , auf dem Eise
an den Rousseau -Inseln , um dort vor den Augen der erstaunten Ber¬
liner Schlittschuh zu laufen . Das war das Signal für die Berliner
mmaaKmmummaKmmmmmmKammmmmmmmmmmmmmmmm

Frauen : denn was man bei jeder anderen getadelt und anstöhig
gefunden hätte , fand man bei der Sonntag entzückend . S ie mar ton »
angebend , und nun strömten auch in Berlin dem scho!7en Eissport
unzählige Anhänger und Anhängerinnen zu . Etwa um dieselbe Zeit
begann auch im übrigen Deutschland die grosse Verbreitung de«
Schlittschuhsports .

Dem Schlittschuh eng verwandt ist der Ski . Er ist wahrscheinlich
eine Erfindung mongolischer Volksstämme aus dem südlichen Asien .
Dort wurde er wohl zunächst nur als Verkehrsmittel benutzt , wie da »
noch heute in den nördlichen Regionen der Erde und bei den Ge»
birgsvölkern der Fall ist . Schon zu vorgeschichtlicher Zeit wurde der
Ski jedoch von seinen westwärts wandernden Trägern den Germanen
Skandaiiaviens übermittelt . In den ersten Jahrhunderten christlicher
Zeitrechnung wurde er dort als ritterliche Kunst geübt , in vielen
altnordischen Heldengesängen rühmt sich der Held der Kunst de«
„ Schreitens auf Schiern " . („Skrida , kann ek a fkidom ") . Man nimmt
an . dass sich der Ski in seiner heutigen Form allmählich aus dem
runden oder ovalen , vielleicht auch quadratischen Schneereifen ent »
wickelt hat , der bei den Indianern Alaskas noch heute zu finden ist.
Als die nach Norden vor

'
dringenden Völker sahen , dass sie auf ihren

runden Schneereifen nicht weiterkamen und nur das Gleiten über di«
Schnecmassen den Weitermarsch ermöglichte , mussten sie notgedrungen
den Ski erfinden .

Nach Mitteleuropa wurde das Gerät durch nordische Bergleut «
gebracht , aber das Gerät fand hier keine begeisterte Aufnahme und
im Laufe des Jahrhunderts sank der Ski . sogar in Skandinavien , zur
Bedeutungslosigkeit herab . Er wurde fast ausschliesslich nur noch als
Verkehrsmittel benutzt , als das er bekanntlich auch den Briefträgern
im Riesengebirge und im Alpengebiet noch heute ganz vortreffliche
Dienste leistet . Wenn auch durch den italienischen Bischof Claus Mag¬
nus von einem im Mittelalter veranstalteten norwegischen Skiwett¬
lauf um Pferde und bronzen « Gefäße erzählt , so lebte doch als Sport
der Skilauf erst ums Jahr 1870 wieder auf . In Christiemia schlossen
sich damals einige junge Leute zusammen , um ihn als Sport wieder
zu Ehren zu bringen . Sie erreichten ihr Ziel auch . Heute ist der Ski¬
lauf in Norwegen Nationalsport , und auch ausserhalb Skandina¬
viens belebte man ihn mit Erfolg in Süddeutschland ,
Steiermark , im Harz , im Riesengebirge und in der
Schweiz . Nicht wenig hat dazu der Erfolg von Nansens Buch „Auf
Schneeschuhen durch Grönland " beigetnrgen .

Während der Eislauf und der Skilauf sich ohne wechselseitig « »
Einfluß selbständig entwickelten , ist der Schlittensport erst in der Ge¬
folgschaft des Eis - und Skilaufs entstanden und gross geworden . Der
verbreitetste Schlittensport ist der des Rodelns . Alle schneegewohnten
Gebirgsvölker huldigen ihm in erster Linie . Der Rodelschlitten war
gleich Schlittschuh und Ski zunächst lediglich ein Verkehrsmittel , das
sich höchstwahrscheinlich aus den schweren Lastschlitten der Holzknechte
in den Bergen entwickelte . Der Schöpfer der Rodeltechnik ist ein Dr .
A . Rziha in Mödling . Ihm gelang es mit Unterstützung einiger
Freund « , in das planlose Herunterrutschen sportlichen Zug zu bringen .

Die modernsten Rodelschlitten sind der Skeleton und der Bobs¬
leigh . Beide sind in ihrem ursprünglichen Zustand Erfindungen der
Indianer und stammen ursprünglich aus Canada . Im Jahre 1887
wurde im Engadin der Skeleton von einem Engländer erprobt , der
von ihm so begeistert war , dass er noch im selben Jahr den Stahl -
Skeleton konstruierte . Der modern « Bobsleigh wurde erst, drei Jahr «
später in St . Moritz ebenfalls nach Anleitung eines Engländers ge¬
baut . Beide Schlittenärten führten sich schnell ein . Von 1904 an
verbreitete sich der „Bob "

, wie der Bobsleigh kurzweg genannt wird ,
über alle Länder Europas und heute erfreut er sich einer weit grösse¬
ren Beliebtheit als der Skeleton .

Die Anhänger des Wintersportes find fortgesetzt bemüht , die Ge¬
räte noch zu vervollkommnen und dem Wintersport neue Freunde zu
gewinnen . So wächst denn die Gemeinde derer , di« auch im Winter ,
draußen in der freien Natur fröhlich über Schnee und Eis dahin¬
jagend , Körper und Geist Erholung bieten , von Jahr zu Jahr . Don
allen Seiten werden sie unterstützt , und auch die Behörden haben be¬
reits erkannt , wie wertvoll der Wintersport ist. Ihn fördern heitzl
auch die Gesundheit der Nation fördern .

zugcstellt . Die Lieferanten erhalten dafür ein « Bezahlung in Geld
oder Schlangenserum , so dass sie an der Belieferung des Institutes
Interesse gewinnen . Jetzt erhält das Institut monatlich etwa 1000
Schlangen ans allen Teilen des Landes . Im Institute leben die
Schlangen in einem grossen Scblangenaarten . der rings durch einen
zementierten Wassergraben eingeschlossen ist . Ein Entkommen
der Schlangen ist undenkbar . Halbkugelige Zementgehäuse bieten den
Schlangen , die in Gefangenschaft nicht ircssen und daher nach geraumer
Zeit eingehen , wenigstens gegen die Sonne Schutz . Sofort nach dem
Eintreffen wird den Schlangen das Gift entnommen . Ein geübter
Gehilfe fängt die Schlangen , ein anderer hält ihr ein Sckälchen unter
die Giftzähne , der erste drückt dann aus den beiden Giftzzahmen das
Gift heraus . Das flüssige Gift wird bei 37 Grad getrocknet und lässt
sich dann teift gut aufheben . Davon wird eine bestimmte Menge in
Kochsalzlösung aufgelöst und den giftempiindlichen Tieren sTauben .
Kaninchen , Meerschweinchen ) subkutan und intervenös infiziert . Die
Menge des Giftes ist bei den verschiedenen Schlangenarten ebenso
verschieden wie di« Todeswirkung . z . B . liefert im Durchjibnitt die
Klapperschlange 0 .1 eem Gift , die Lachesis lanceol 0,2 ccm Gift . Die
Lachesis altern . 0 5 ccm ©Kt ; cs töten aber von Klapperfcklangengist
0 .003 mgr ein Meerschwein . 0,001 rngr eine Taube , 1 .0 rngr ein
Kaninchen , von Lachesisgift aber O.l ingr eine Taube , 1,0 mgr ein
Kaninchen . Man ersieht daraus , dass die verschiedenen Tierarten
gegen Schlangengift versckieden empsindlich sind . Mit der gleichen
Menge Klapperichlangengrft , mit der man eine Klapperschlange töten
kann , kann man töten : 10 andere Schlangen oder 24 Hunde oder
25 Rinder oder 60 Pferde oder 600 Kaninchen oder 2000 Meerschwein¬
chen oder 6000 Tauben Um ein wirksames Serum hcrzustellen , braucht
man etwa sechs Monate . Schnelle Methoden können nicht angewendet
werden . Die Immunisierung der Pferde crheiicht allergrösste Vor¬
sicht und Geduld , da di « Pferde sehr giftempfindlich sind und bei unvor¬
sichtiger Immunisierung zu Grunde gehen . Kanu man einem Pferd «
einmal 400 bis 600 mgr Gift injizieren , so wirh ein Probeaderlass ge¬
macht . Ist das Serum darin vollwertig , io zapft man dem Pfevd .'
3 bis 6 Liter Blut ab . das Serum wird konzentriert , um womöglich
die sonst unvermeidliche Serumkrankheit zu verhüten . Die Erfolge der
Behandlung mit Schlangenserum in Brasilien sind ausgezeichnet , vor¬
ausgesetzt . dass rechtzeitig damit eingesetzt wird . Vital Brasil berech¬
nete die Sterblichkeit der Gebissenen auf 25 bis 30 v . H . Priwentiv -
impfnngen haben sich ebenfalls bewährt , freilich dauert , ähnlich wie
bei Tetanus , Divbtherie uiw ., hier die Mrkuna nur etwa drei Wochen
an ,so dass natürlich die Einwohner , die in schlangenreicher Gegend
leben und dauernd der Bissgefahr ausgeietzt sind , von einer Vräoen -
tivimvfuug absehen müssen . Prof . Dr . R . Kraus hat als Drrektor
des Instituts Versuche angestellt , um auch hier wie gegen Pocken
und Typhus eine länger wirksame Schutzimpfung erreichen zu können .

Pakholoe, ;e der Mumien .
Vor der Newyorker medizinischen Akademie sprach kürzlich der

Londoner Aegyptologc G . Elliot Smith über die Krankheitsspuren
die er an mehreren Tausend ägyptischen Mumien festgestellt hat . Der
Pharao des Erodus litt an Arterienverkalkung . Ramses v . Haut
zeigt Pockennarben . Tuberkulose war in Altägypten äusserst selten .
Die englische Krankheit fehlte fast ganz . Der Vortragende zeigte
Röntgenaufnahmen von Mumien vor . Bei einer erscheint das Herz
an Unrechter Stelle ; offenbar handelt es sich um ein Versehen des
Mumifizierenden bei der Wiedereinlegung des balsgmierten Organs .
Bei allen Mumien , die der Gelehrte untersuchte , wurde nur ein
einziger Eichtfall festgestellt : ein alter Mann , der in seinem Gewölbe
zwischen EeMen bestattet war , die einst Wein enthalten hatte «.

Aussatz wurde ebenfalls nur in einem einzigen Falle festgestellt ., und

zwar bei einer Mumie aus der christlichen Aera . In der Gegend von
Theben und den grossen Pyramiden muss dagegen der Rheumatismus
die alten Aegypter schwer geplagt haben , — ein merkwürdiges
Faktum angesichts des Umstandes , dass heute Rheumatiker zur Kur
nach Aegypten gesandt werden ! 80 Prozent der asten Aegypter litten
an Zahndefekten : an Bildern demonstrierte der Vortragende , wie die
Zähne der Pharaountertanen durch das Kauen einer Gerste - , tzirse -
uud Sandniischung abgenutzt wurden . Bei einer Pharaogattin wurde
ein Klumpsuss festgestellt . Ein Buckliger aus dem Jahre 2000 v . Chr .
litt an Rückenmarktuberkulofe .

Der Mörder als Geisteskranker .
Die beiden furchtbaren Massenmord -Fälle Haarmann und Anger -

stein , die jetzt in aller Munde sind, erscheinen dem normal Empfin¬
denden so ungeheuerlich , dass er sich solche Untaten nur aus Geistes¬
krankheit erklären kann . Und tatsächlich neigt die moderne Psycholo¬
gie dazu , in jedem Mörder einen mehr oder weniger Geisteskranken
zu sehen . Ein bekannter englischer Kriminalpsychologe spricht darü¬
ber in einem Londoner Blatt . „In den meisten Fällen "

, schreibt er ,
„wird der Mörder zu seinem Verbrechen durch Kräfte angetrieben ,
die ausserhalb seiner Willcnskontrolle liegen , auch wenn er ganz
gesund zu sein scheint . Der Mordgcdanke hat sich in seinem Unter¬
bewusstsein jahrelang vorher gebildet , und dos wichtigste Motiv liegt
Nicht in der Zeit des Mordes , sondern in den Jahren , die vorher
gingen . Der Mord ist nur eine unvermeidliche Auslösung gewisser
Zwangsvorstellungen und Konflikte , die im Unterbewusstsein des
Mörders schon lange gestanden haben . Ich hatte einen Patienten ,
dessen Geisteszustand ich aus einem nebensächlichen Anlasse unier -
stichte. Während dieser Untersuchung kam zutage , dass er in seiner
Jugend von seinem Vater gehasst worden war und selbst einen sol¬
chen Grimm gegen ihn gefasst hatte , dass er ihn zu töten wünschte .
Als Kind hatte er nur eine schwache Vorstellung von Mord , aber es
war in ihm das Verlangen , den Vater aus dem Wege zu schaffen,
damit er ihn nicht mehr peinigen könne . Diese Krndhcitserinnerun -
gen waren völlig vergessen und kamen erst beim Ausfragen ins Be¬
wusstsein . !$ n dieser Zeit wurde der Mann von einer Blütvergistung
ergriffen , die sein Nervensystem erregte . Er kam in meine Sprech¬
stunde und ging mit einem schweren Eichcnknüppei auf mich los ,
indem er mich als seinen Vater anredetc und erklärte , er müsse mich
töten . Ich konnte mich nur mit Mühe vor seinen Angriffen retten :
eine Woche später starb er an Blutvergistung . Diese Erfahrung gab
mir aber einen guten Beweis dafür , wie der Morvgcdante in einem
Manne aufftcigcn kann , der geistig ganz normal erscheint und im
bürgerlichen Leben durchaus seinen Posten ausfüllt . Wahrscheinlich
wird bei vielen Mördern die Tat durch solche aus dem rbewutzt -
fcin emporstcigcnde Antriebe ausgelöst , die in ihrer E >u >: , ung weit

neu , auch hier also ein Kampf der bewussten Kräfte gegen das ge¬
fährliche Unbewusste .

"
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Sette 4.

A«S Baven.
Grobe AusschreUungeu - er franzSsischen Wache

a« - er Mannheimer Rheinvrücke .
TU. Mannheim , IS. Dezember . (Eig . Drahtbericht .)

Ueber grobe Snsschreitnngen der französischen Wache an der
hiesigen Rheinbrücke meldet der heutige Polizeibericht :

Am letzte« Samstag , nachmittags zwischen S und 7 Uhr ,
wurden die Pasiante« der Rheinbrücke, als sie versehentlich auf
dem Gehweg in den Bereich des französischen Postens gerieten,
von diese« mit dem Gewehrkolben herunterge .
stoßen . Dabei fiel eine Fra« von einen heranfahrenden
Straßenbahnwagen, der aber noch von dem Wagenführer recht¬
zeitig zum Stehen geLracht werden konnte. Mehrere Männer
und Frauen, darunter eine Kaufmannsehefrau, die selbst Fran¬
zösin von Geburt ist, wurden von den Wachmannschaften, die
vor ihrem llnterkunftsraum standen , mit Fausthiebenund
Stötzen bedacht . Einzelne Pasianten erhielten Fußtritte,
andere wieder Stöbe mit dem Gewehrkolben auf die Fußspitzen.
Jede Belästigung wurde mit höhnischem Lachen begleitet. Als
die Pasianten auf die Mitte der Straße gingen, überquerten die
Wachmannschaften dauernd die Strabe und rempelten sie an ,
besonder« die Frauen wurden unsittlich belästigt. Ein Rad¬
fahrer « urde vom Rad gestoben. Schritte zur Verhütung dieser
Belästigungen find eingeleitrt worden .

Badischer Waldbesitzerverband .
» m Samstag vormittag fand im Vürgerausschußsaal in Heidelberg

di« 7. ordentliche Hauptversammlung des Bad . Waldbesttzerverbandes
statt , die besonders aus dem Oberland stark besucht war . Als Ver¬
treter der Stadt wohnte ihr Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz bei,
außerdem eine große Anzahl staatlicher Forstbeamter . Der erste Vo-
sitzende, Bürgermeister Lehmann - Billingen , begrüßte die Erschiene¬
nen . dankte der Stadt für die freundliche Aufnahme und den Mit¬
gliedern für ihr treues Festhalten am Verband in den Zeiten der
Inflation . Oberbürgermeister Dr . Walz betonte , daß/ in Baden
'Stadt und Wald zusammenaehörten und daß unsere erste Aufgabe jetzt
darin bestehen müsse , den Wald , der im Kriege seine Aufgabe erfüllt
habe , wieder in seinem.vollen Stand zu erhalten . Hierauf hielt Geh .
Hofrat Prof . Dr . Hausrath - Freiburg einen längeren , für Fach¬
mann und Laien gleich interessanten Dortrag über „Bestandspflege .
Während man im 15. und 16. Jahrhundert bereits Durchforstungen
kannte , nahm man am Ausgang des 18. und zu Anfang des 19. Jahr¬
hunderts aus Scheu vor Eingriffen in das Walten der Natur eine
vorsichtigere Haltung an . Durch den dadurch erreichten dichteren
Schluß der Wälder besserten sich wohl die Bodenzustände, aber das
Aufwachsen des Jungholzes wurde verhindert . Die Eesamterzeugung
an Holz ist bei dichtem Stand allerdings größer , aber der Wert ist
geringer . Heute wird der Standpunkt vertreten , daß eine planmäßige
Behandlung von Jugend auf erforderlich ist . Der Buche als Mutter

Schutz zu gewähren .
Tätigkeitsberichtes folgte eine lebhafte Aus -des Waldes ist besonderer

Nach Erstattung des Tätigt - ,
spräche über die geplante Rentenbankkrcditanstalt , deren
Notwendigkeit der Vorsitzende bezweifelt. Schärfster Protest muffe
aber dagegen erhoben werden, daß für die Forstwirtschaft in dieser
Anstalt kein Platz geblieben sei . Graf Douglas schloß sich diesen
Ausführungen an , hielt aber^ die Frage für .

im Augenblicks noch nicht
so brennend .

“ . " " . ..
sich hinter i
gelegenheit interessiert seien . - . „ . .
daß bei der Schaffung der Rentenmark der Waldbesitz un Gegensatz
zum Landbesitz versagt habe . Das Ergebnis der Aussprache, an der

sein.
Ausschuß und Kassenprüfungskommission wurden einstimmig

wiedcrgewählt .
Bei dem Punkt „Steuerfragen " wurde folgendes festgelegt:
1 . 8 16 Abs . 2 des Grund - und Gewerbesteuergesetzes (Erhöhung

der alten Steuerwerte bei Waldungen mit höherem Umtrieb ) muß
fallen ;

2 . Art . ll des Nolgesttzes vom 3 . März 1824 (Möglichkeit einer
weiteren Erhöhung des Steuerfutzes durch die Gemeinden) muß ge¬
strichen werden ;

3 . Für zusammenhängende Waldbestände bis 10 Hektar ist der
Steuerfuß auf % des niedersten Satzes festzulegen;

4 . In § 15 Abs . 1 ( Neuaufforstung ) ist die Steuerfreiheit von 20
auf 30 Jahre heraufzusetzen;

5 . Im Finanzgesetz ist der Steuerfuß für das Grundvermögen
herabzusetzen.

Bezüglich des Bewirtschaftungsbeitrags (Beförste-
rungsfteuer ) der Gemeinden wurde folgender Antrag beschlossen : Für
1825 werden wie bisher nur 60 Prozent der tatsächlichen Aufwertung ,
möglichst nicht mehr als 10 Pfg . für 100 Mark des alten Steuerwertes
erhoben . Dasselbe wird nachträglich für 1924 bewilligt und die zuviel
gezahlten Beträge auf 1925 in Anrechnung gebracht. Diese Festsetzung
ist nötig , weil der Staat an der Beförsterung der Wälder ein all¬
gemeines Interesse hat und auch in anderen Ländern (Bayern , Würt -
tember ) dieser Maßstab angelegt wird . Es folgten zum Schluffe noch
einige Angaben über den Holzverkauf. Nach anfänglichen guten Ver-
kaufsmüglichkeiten und Preisen im Jahre 1924 kam von April bis
August eine Stockung. Neuerdings haben sich die Preise gebessert .

*
— Durlach, 14. Dez . (Ehrenvolle Berufung .) Vom Auswärtigen

Amt wurde als Sachverständiger für die deutsche Nähmaschinen¬
industrie Kaufmann Adolf E l e n z von den Gritzner-Werken in
Durrach zu den Wlrtjchaftsverhandtungen nach Paris berufen.

— Mannheim , 15. Dez . (Schlägerei .) In der Stacht zum Sams¬
tag entstand in einer Wirtschaft nacy einem Wortwechsel eine größere
Schlägerei» wobei ein 25jayrlger Bursche aus Ludwrgshafen einen
Pistolenschuß abfeuerte , oyne jedoch jemanden zu treten . Daraus
drangen mehrere Personen aus den Burschen ein und mißhandelten
ihn derart , daß er schwerverletzt ins Kramenhaus überfuhrt werden
mugx .

* Weilenbach (Murgtal ) 15 .Dez . Einen Erdrutsch gab es am Sonntag
mittag wieder in dem Steinbruch , der sich kurz vor dem Eingang
des Ortes befiindet . Nur wenige Minuten nach dem Passieren des
Mittagszugee talabwärts lösten sich Lberhangende Erbmassen los und
stürzten mit großem Getöse hernieder . Der Bruch ist soweit von der
Bahnsmtion entfernt , daß die Gesteinmaffen nicht auf die Schi.nen
hes^bgefallen sind und eine VerkehrsstiMng dadurch nicht veranlaßt
wurde.

— Mühlhausen (Amt Engen . 15. Dez . (Brand .) Am Freitag
abend gegen 10 Uhr brach in dem Haus des Mühlenbesitzers Franz
Hubenschmied Feuer aus . welches das Gebäude vollkommen ver¬
nichtete . Die Brandurfache steht noch nicht fest.— Konstanz, 15. Dez . (Fleischeinfichr nach der Schweiz.) Infolgeder billigeren Fle -ifchpreise in Deutschland kaufen seit Dionaten die
schweizer Grenzbewohner ihr Fleisch in deutschen Erenzorten . Die
Preise differieren in Deutschland um mehr als 50 Pfennig gegen-
über denen d . r Schweiz . Diese Fleischausfuhr nach der Schwerz hat
beträchtliche Formen angenommen . Während noch der Septemberd . I . 9057 Kilo erreichte, erreichte der Oktober die Ziffer von
24 668 Kilo , der November sogar mehr als 40 000 Kilo . Die schwei-
zenfchen Grenzmetzger sehen sich durch die Fleischeinfuhr von Deutsch -
»arF- schwer geschädigt und haben dem Bundesrat eine Eingabe unter -
breiiet . in der sie um sofortiges Verbot der Fleischeinfuhr aus deur-
«chen Gebieten dringend ersuchen
t .

— Konstanz , 15 Dez . ( Freiwilliger Tod .) Bor eimigon Wochen
v fWLr w m bt r Hlitlrnstraße wohnhafte Ehefrau Mari « Rühle ,deren bemann sie vor Jahresfrist verlasien hat und nach Amerikaei '.sgewandert ist , durch Oeffnen der Gashahnen in ihre ' Wohnung
t ' < ncrgnten versucht . Sie wurde bewußtlos in das städtische Kranken -
bauc gebischt , wo sie bisher auch war . Gestern hatte sie Au -gangAbends 814 Uhr sprang sie beim Pulverturm in dem Rhein Sie
cmmS« von dem Fischer Braunbach noch lebend gerettet . Heu te frühw ftp nu« im stDtifch«» Krankenhaus- an Herzlähnnmq gestorben.

Badische Presse fMontagausgabe ) Moirtaa, de» 15. Dezember 1924.

Die Hans Thoma-Gedächlmsseier in Karlsruhe.
Die Geöiichlnlsfeier in - er Fesihalle.

Karlsruhe , 15. Dezember.
Ihren großen Sahn ehrten am Sonntag vormittaa di« Badische

Regierung unid die Stadt Karlsruhe in einer höchst eindrucksvollen
würdigen Feier . Die Städtische Fefthalle , die von vielen Tausenden
bis auf den letzten Platz dicht besetzt war , hatte für die Gedenkstunde
ein« besonders vornehme Ausschmückung erfahren . Vom Podium
herab grüßten überlebensgroß tn« bekannten milden Züge des Mei¬
sters . Zu beiden Seiten loderten Flammen aus offenen Opferschalen.
Der ganze Saal war mit Schwarzwaldtannengrün ausgeschmückt und
breit « von der Galerie zur Erde wallende lila Bänder in breite
Silbevstreifen gefaßt, tönten das Schwarz, in dam die Thoma Ge-
meirkdc erschienen war , in feinster Weife ab.

Zu der Gedächtnisfeier waren erschienen als Vertreter der
Reichsregt«rung Reichsminister Dr . I a r r e s . Staatspräsident Dr .
H e l l p a ch mit sämtlichen übrigen badischen Ministern , Oberbürger¬
meister Dr . F i n t e r , die Vertreter der Hochschule, der Akademie
der bildenden Künste, die Vertreter aus Industrie , Handel und Ge¬
werbe . Die Schwester des verstorbenen Meisters . Fräulein Agathe
Thoma , nahm mit ihren Familienangehörigen Staatsanwalt Dr .
Geißler und Frau an der Feier ebenfalls teil . Rach dem 6-moll
Präludium von Bach hielt Geh . Hofval Prof . Dr . Carl Reumann von
der Universität Heidelberg folgende

Gedächtnisrede:
„Zu einer Art gemeinsamer Andacht und in dem stolzen Gefühl

versammelt, daß Hans Thoma der Unsere war , darf erinnert werden,
daß in 400 Jahren kein deutscher bildender Künstler so sehr in Weite
und Tiese dem deutschen Volke vertraut war . seit Albrecht Dürer
keiner, so wie Thoma . Die allgemeine Vorstellung von ihm und
seiner Kunst hält sich an seine phantastebelebte Wirklichkeitsgestal¬
tung , an Bilder , die gesehene Wirklichkeit in Märchenton vortragen .
So die Großmutter , die den Kindern erzählt : der Hüter des Tales ;
der große Fisch, auf dem ein nackter Mann steht . — Thoma hat
diese Stoffe ergriffen, nachdem sich durch 20 Jahre kein Publikum
um ihn gekümmert hat — er malte .zu seinem Vergnügen und ohne
den Zügel , den eine , wenn auch lieblose Kritik anlegt . Es ist im
wesentlichen der Thonra der Frankfurter Zeit . Aber es ist nicht der
ganze Thoma . Jedem voraus geht der Naturalist , her der deut¬
schen Landschaft ihre Kunstwürdigkeit erkämpft hat . Trotz der Ge¬
meinsamkeit des alemannischen Stammes ist der Gegner, den es zn
überwinden gilt , Böcklin gewesen. Es soll nichts gegen Böcklin ge¬
sagt werden, den die Mode des Augenblicks fallen läßt . Aber gegen
seine Neigung für Italien , gegen das laute Reden seiner Farbe ,
gegen sein Pathos blieb Thomas Kunst eine andere Welt voll
Schlichtheit, wirklichkeitsoemäßer Farbe und ohne Kothurn , hier hat
er eine Stoff - und Formwelt entdeckt , für die der Deutsche nicht
dankbar genug sein kann- Das war der Thoma , den der Partei¬
kampf so oft als den Deutschen gegen den Jmpreffionismus ausge -
Ipielt hat , der Mann der deutlich umriffencn Zeichnung, dem alles

Aus der Landeshauptstadt .
i . Karlsruhe , 15 . Dezember 1924 .

Der silberne Sonntag .
Immer schneller geht es jetzt dem Weihnachtsfeft entgegen. Die

letzten Vorbereitungen werden getroffen. in den Geschäften und Stra -
ßcn ist eine Steigerung des Verkehrs zu verzeichnen und auch die
größte Geldknappheit in den meisten Familien hindert nicht daran ,
nach lleberraschungen auszuspähen , mit denen man dem andern eine
Freude machen kann. Die zwei letzten Sonntage vor dem Fest sind
für den Kaufmann Tage der Arbeit . Besonders das Lanidpüblikum
macht ausgiebig Gebrauch davon , an diesen Tagen seine Einkäufe
zu besorgen. Auch gestern bildeten die Hauptgeschäftsstraßen in un¬
serer Stadt den Tummelplatz des kauffreudigen Publikums ; in den
Geschäften staute sich die Menge und die Verkäufer hatten alle Hände
voll zu tun , die Wünsche der Besucher zu befriedigen . An öffent¬
lichen . Veranstaltungen bot die von der Staatsregimung und der
Stadt abgehalten « Gedächtnisfeier für Hans Thoma in der
Festhalle,

'
worüber an anderer Stelle berichtet wird , das größte In '

tcreffe . Die allgemeine Teilnahme der Karlsruher Bevölkerung an
dieser Ehrang des großen Meisters hat aufs neue bewiesen, wie tief
in den Herzen aller das Wirken und Schaffen Hans Thomas einge¬
graben ist. Nachmittags X>3 Uhr begann rm kleinen Festhallesaal
die Weihnachtsfeier der städt . Schülerkapelle , mit der gleich¬
artig das 25jähchg « Dirigsntenjubiläum von Hauptlehrer Wölfl «
verbunden war . Der Besuch war ein derart starker, daß sich di«
Räume als zu klein erwiesen. Leider beabsichtigt der verdiente Letter
der Kapelle , der sie auf so hohe Stufe gebaacht , in allernächster Zeit
von seinem Posten znrückzutreten. was bsonders von den „Künstler-
Buben " sehr bedauert wird . Abends 8 Uhr gab der russische Don -
Kosaken - Chor in der Festhalle sein Abschiödskonzert . Diel be¬
sticht wurde die Jubiläums -Aussiellunq des 1 . Karlsruher Vereins
für Kanarienzucht im „Kaffee Nowack" di« heute wieder ge¬
schloffen wird . Die Schon badischer Keramik tn der Landes«
gemerbehalle batte ebenfalls regen Besuch , di« bietet neue Beweise,
daß das bad. Kunsthandmerk ganz auf der ?>öbe der Zeit siebt . Das
Landestheater gab nachmittags das Märchenspiel „Marienkind ",
abends die Zugops - „ Mignon "

, im Konzerthaus gingen die neuein-
siiedierten Jugendfreunde " vor gutbefacksieni Hause über di« Bretter .Das KoGfleum mar nachmittags und abends ausnerkauft . A"ch !n
den sonstigen größeren und kle-nerag. Lokalen der Stadt herrschte be¬
sonders am Abend lebhafter Betrieb . Ebenfalls fanden di« vielen
Derernsvervnstaltungien starken Zuspruch.

) ! ( Kinder -Transporte . Mit dem Perfonenzug 9.50 Uhr be¬
gaben stch am Montag vormittag eine Anzahl schwächlicher Kinder
hiesiger Stadt und aus Mannheim in Begleitung von Schwestern
des Roten Kreuzes nach Bad Dürrheim , woselbst sie mehrere
Wochen Erholungs - und Bädeaufenthalt nehmen.

Schule und Sparen . Das Württembergifche Unterrichtsmini¬
sterium fordert in einer Bekanntmachung dazu auf , di« Schüler auf
den Zweck und Segen des Sparens hinzuweisen, den Sparstnn der
Schüler und Schülerinnen anzueifern , alle Schüler und Schülerinnen
zum sparsamen Verbrauch und zur sorgfältigen Behandlung der Un-
terrichtsgogenstände anzuhalten umd Sparpfennige der Schulkinder
außerhalb der Unterrichtsstunden entgegenzunehmen. Dieser sehr be¬
herzigt« Erlaß sollte ganz allgemein auch in allen badischen Schulen
zur Durchsetzung gelangen.

Dienstmützen für Telegraphenarbeiter . Die Deutsche Reichsposthat für die Telegraphonarbeiter in letzter Zeit wieder Dienstmützeneingeführt . Dadurch soll der Telegraphenarbeitei äußerlich leicht er¬kennbar gemacht und es soll zugleich tunlichst verhindert werden daß
sich unbefugte Personen unter dem Varwand Telegrapbenarbeiter zusein Eintritt in Wohnungen . Keller und Böden verschaffen . Die
Mutzen (Baschllkform) werden während der Arbeitszeit im Außen-
dlenft von jedem Telegraphenarbeiter getragen .
,

§ Trmlkenhrit . In der Nacht von Samstag auf Sonntag gegen4 Uhr früh wurde ein 18 Jahre alter Kaufmann und am Samstagabend 9 Uhr auf dem Gehweg der Hardistraße ein 65 Jahre alterMann , beide von hier , in sinnlos betrunkenem Zustandeaufgefunden . Beide wurden auf Polizeiwachen käs zur er¬
langen Nüchternheit verwahrt .

8 In bewußtlolem Zustend« wurde gestern abend gegen 7 Uhrern unbekannter Mann auf der Knieltngerstraße Ecke Neureuter -*!* aufgefunden . Er wurde mittefft Krankenwagens nach dem
stad . . Krankenhaus verbracht . Näheres konnte noch nicht festaestelltwerden.

8 Zur Anzeige gelangten in der vergangenen Woche : 27 Führervon Kraftwagen und 7 Motorradfahrer , weil sie sich gegen die Be¬
stimmungen des Krastfahrzouggesetzes vergangen habe« , ferner 57
Personen wogen Ruhestörung bezw. groben Unfugs.

Virtuose fremd war . Der Naturalismus feiner Frühzeit '' unffâ
Landschaft wie Figur . Die balgenden Buben zeigen ihn frei vo«
jeder Uebereinkümmlichkeit der Racktphrase und des akademisch^
Aktes- Hier war die Schule der erfreulichen Vorliebe für das faß*
nannte Häßliche .

Es gibt Museumsdirektoren , die nur diesen Thoma gelten lasse"«
den der Frühzeit . Ader auch , wo der Meister später aus seinem ©*
oächtnis schafft — es blieb jene breite Grundlage und Schulung
seiner Anfänge.

Thoma war 60 Jahre , als ihn der alte Eroßherzog nach KarA
ruhe berief (1899) : er fühlte aber , noch fei es Zeit , künstlerisost
Pläne , die unerfüllt waren , reifen zu lassen . Seit Cornelius un»
der neuen romantischen Kunst war der Wunsch auf eine Kunst der
breiten Oeffentlichkeit, die dem Volke gehören sollte, gerichtet. Vr*
her hatte Thoma nur geringe Gelegenheit dazu, außer in seiner
Graphik , die allen erreichbar war , gefunden. Nicht eine artstokrm
tisch doktrinäre Kunst, nicht ein« absolute Kunst suchte sein Sinn¬
sondern eine naive Kunst für das Volk, für sein Volk. Der ß*
lehrte Kenner muß allerhand Bedenken zurückstellen , wenn er dies«
Stuse der Thomaschen Kunst würdigen will . Seine Kunst lang HN'
stch Thoma müde gedacht ; nun will er ganz einfach werden , wie W*
Kinder , die in seinen Enkeln sein Lieblingsumgang werden. Diest
Freude an den Kindern war ihm als altem Mann geblieben, u»"
so griff er aus seine Jugendeiinnerungen zurück, als er den Bilde»'
kreis von Jesu Leben und die Kalenderbilder in der sogenannte»
Kapelle seines Thomamuseums schuf . Redner geht eine Reihe oo»
Einzelheiten dieser Schöpfung durch und zeigt auf Schritt und Tri»
den gleichen Willen allzemeinverständlich , einen gleichnishast-sy>»'
bolischen Ausdruck zu finden.

War das nun religiöse Kunst ? Eine schwierige Frage , Lie
furchtbare Kriegserlebnis noch weiter verwickelt hat . Demütl?
beugt er sich vor dem Unerforschlichen. und so gewann seine zwische»
Zeit und Ewigkeit „unsicher flatternde " Seele Seeligkeit und Ela »'
den an die Unzerstörbarkeit der persönlichen Seele . Das war sei »
Wahnftied , das er sich gebaut hat . Nichts ergreifender als der Sli»
blick des Greifes , der Abstand und Frieden und Klarheit sich gewo^
nen hatte und wie von Himmelsfenstern auf fein Leben herabfah
umgeben von Liebe war er ein getreuer Eckard geworden. Sei»'
Kunst steht im Herzen der Deutschen geschrieben und sein Name
zwingt Verehrung . ,

Wie eine Glocke klang dieser Name durch das deutsch« Land . E
so schloß der Redner : „Heil und Ehre dieser Stadt Karlsruhe «»*
dem ganzen Land , das seinem großen Sohne die Glockenstube ß*
baut hat .

"
Im folgenden kam Hans Thoma selbst zum Wort . Zunächst ?

seiner ergreifend schlichten Dichtung ^ kch sag imn bald der Well <£*2
die von dem Dir ^ tor des Konservatoriums Franz Philipp ^
ansprechend in Musik gesetzt und dem Franchurter Bassisten Joha »»^
Willy ausdrucksvoll gefangen wurde . Staatsschautipieler von
Trent las dann einige Gedicht « Hans Thoma » und die Kant»?
„Lobe den Herrn , den mächtigen König der Ehren" ließ die GedäoN'

I
tS .-R. ) Scbwariwaldvereiu. Jo einem Ltchtbtldervortra« .S « ! * **

fchünbetteu der badische » Heimat " führte am Dounerdi"»!.
I den IX . ds. Mts . Geh. Hofrat Pros. Dr . St 1 1 1 n einer Suherst zahlreich ^
| Zuhörerschaft neben einer Anzahl vrächttaer LandschastSbttder eine «rE
| Reihe schöner und merkwürdiger Erscheinungen , besonder» au» de«

biete der Botanik vor , dre die Bezeichnung »Raturschönhett " mit Recht
diente» und wovl tn manchem der Zuhörer den Entschlus, geweckt ba°?
mögen , tn Zukunst bet seinen Wanderungen sein Augenmerk auch auf
oft versteckten und dem oberflächlichen Wanderer bäustg verborge » bleibt*
denSchönheiten der Natur zu lenke». In buntem Wechsel zogen vor »e»
Augen der Zuschauer Bilder aus dem Pflanzenleben unserer nächste »
gcbung , besonders der Rheinwaldungen, vorüber,ferner merkwürdige , d» l»
ticrtsch« und mctereologtschc Einwirkungen beroorgerufene Wachstum*
bilöungen an den Vertreter» unserer betmtsche « Banmivelt krankbn?2
in daS Gebiet der »vathologtschcn" Schönheiten gehörende ribwetchn >w".
vom Normalen, wie sie sich tn grotzcn Wucherungen . Warzenrtngen »>7

'
an manchen Baumstämen »eigen , auffallende Wurzelbtldungen und der »-"
schlietzlich auch Menschen- und Ticrgruppen, von denen besonder- ft»
tetzteren , eine Herde rostger Schweinchen, sehr folgertchttg in die Oru»*
„ praktische Schönheit " eingeretht erschienen. Am Schluh der Bortra^wies der Redner darauf hin . datz «» für den rechten Wanderer gelte, *7
Schönheiten der Heimat nicht nur zu schauen, senden» auch zu schützen
zu schone », und datz es etne der schönsten unter den Aufgaben "f,Schwär , waldverein » fei, diesen Schutz praktisch in die Tat
zuscven. Die Zuhörerschaft gab ihrem Dank für den gehaltvollen Bortk"
durch starken Beifall Ausdruck. „

nab . Badischer « erelu für Geflügelzncht e. 8 . Karlsruhe. Die
Monatsversammlung tm Berctnslokal „Klapphorn " hatte leider nicht ^
starken Besuch auf,»weisen wie sonst . Der 1. Borstbend «. Herr La»*
wirtschaftsinsvcktor Langen ft ein , gedachte nach Eröffnung der
sammlung des HtnscheidenS der Herren Merkel und Hennb - ^ I

' '
Der Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die bevorstehend« Ausstellba*
Diese soll am tv. und 11 . Januar 1SSS alS Große süddeut 1<J„allgemeine Geflügelschau in der großen städtische » Au->?5
lungshallc abgehalten werde». Man erwartet, daß stch die Geslügelzttlb'*
zahlreich an dieser Ausstellung beteiltaen werden. Die Badisch« Sandw'j*
schaftskammer hat etne stlberne PreismedatU« und SV Mark al»
preis in Aussicht gestellt. Der Borsttzend« machte auch die Mtttetluua.
vorauSstchtlich tm Jahre 1927 in Karlsruhe ein« deutsch . nattona '
Geflügelschau vom Bund Deutscher Geflügelzüchter abgeb<̂ ^
werden wird. Die Vorbereitungen für diese große Schau Nu» tm Ga >̂ 2
Der interestautefte Teil des Abend » blldete ber hochtnterestante Bort? !
des 2. Borsttzeuden des Beretns . Herrn Jünger über „E n g l a » ’l
und Holland » Geflügelzucht " . Herr Jünger kehrt« vor kur»r*
von seiner Studienreise nach England und Holland zurück. Redner m 4"*besonders auf die L-iftungSzüchter Englands und Hollands aufmerki»?Der Vorsitzende dankte Herrn Jüngcr für seine interestanten AusfaE .
gen. Auf der Freiburger Gautagung wird Herr Jünger am 28 . ds .
denselben Vortrag halten . Die nächste MonatSversammlung- findet
nabmSwetse am 8. Freitag im Januar statt. Die Gratlsverlofung 11
frischen Eiern bildete den Schluß der Versammlung. j

S . Der Artilleriebund ehemaliger 14 er veranstaltete am T«mStagtm Palmengarten etne würdevolle Weihnachtsfeier . Nach einem j.EröffnungSmarsch des Zither-Vereins Karlsruhe begrüßte der Borstv ' ? «die Erschienenen . Mit innigen Worten gedachte er der Gefalieneu
Felde . Würdevoll schlosten stch Dolovorträg« de» Herrn Koch lE-stl
cm- Sein musikalisches Empfinden bewies er tn Grteg'S Aies Tod :"L
-Peer Gmrt " . Von Herrn O t t sEttltngen) wurde er am Klavier fe!5
ffifjttfl begleitet . Die Cello-Vorträge durch Herr Eder warenwirkungsvoll. Er versteht «S einen wohlgefälligen Ton auf seinemstrument hervor,»bringen. Die Trto -BortrSge durch Herr Eder lir.fGebrüder Schlageter verrieten ein gutes Zufammensvlei .wirkte zur Verschönerung deS Abends mit ein gemischtes Doppel -Quaro.
und eine Mönnergesangs-Abteilung. Krcutzner 'S Chor „ForschenGott" war von besonders guter Wirkung. Allen Mttwtrkenden sei a'>4> 1
dieser Stelle gedankt.

| vo ra «ze iaen der Veranstalter . J
—

. Wege «ud Ziele seiner Turnschule nennt der M ä n n e r t » * *a
verein die öffentlichen turnerischen Vorführungen die er heute '' "L,
SH Uhr tm Konzertbaus veranstaltet. Im Gegensatz '

zu den sonstSchauturnen werden dabei nicht große Mastenübungen, sonder" * fivrechend dem gegebenen räumlichen Rahmen kleinere Musiergrupp- " .«)
HCfitfitt , die zeigen sollen, wie der Verein die neuzeitliche Erkennt, " ^ %
Austastung der Leibesübungen in seiner Arbeit in den verschiedenen Ä"
stufen auszuwerte» versteht.

iVll 8. « ammermustkabeu » — Voigt -Quartett . Dir möchten nicht
säumen , auf das heute abend um 8 Nbr tm Eintrachtssaal statt« "^ ^,
Konzert des Karlsruher Streich -Quartett lVoigt -Quarteiti nochmal» ° (
zuweifen . Karten Nnd noch in allen Preislagen in der Mustkalieiiba "*. 1»Dntz Müller. Kaiser . Ecke Waldstratze , sowie an der Abendkasse erha" ^X Im Berei» ehe « . l?9er , Qrtogruvve Karlsruhe wird am
18. Dezember Oberst a . D. Seiler einen Vortrag halten über
Schlacht bei Mülhausen ". Der Bortrag wird stch auf da »
erschienene GeneralftabSwerk »ber den Krieg 1914/18 aufbaucn. T >e ^
gehörigen anderer Waffen vereine werden zur Teilnahme aul9^ 0t
( Stehe Anzeige.!

kvsitcllt durch Ichtzlb ucstärbtelür MUIM Ä 'Totrt \
schädlicher Weise beseitigt durch dst^A
währt« ZahnpasteK^ m uuterjtutzt durch r - Mundävaijer, oberall p»



bett 18. Dezteurber 1924 .
5HriJü? Uett bl Schwung, mutzt« dann aber bald austreten .
Sbiüf ®<tr *** sroßer Schaffer, hatte aber mit seinen Schüssen Pech .

? “ »u gut gedeckt, um erfolgreich zu sein. Müller , ein
IchJ » «f’ besonders in der zweiten Hälfte schwach . Bei den Deut -
^ 7," batte Stuhlfauth weniger Arbeit als Pulver . Die Berteidiger

vorzüglich, von den Läufern war Hagen der beste . Kalb
»nk ft $ent>> boch »ft etwas langsam . Im Sturm stachen Paulsen
Vlt»

^ hervor . Zager war ein guter Sturmführer . Franz hatte^
.bmiente. ohne jedoch hevvorzustechen . Höger konnte seinem'* nicht genügen .

"
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Di « bisherigen Spiele gegen die Schweiz.
4. 08 in Lasel Schweiz — Deutschland 3 : 5
4. 09 in Karlsruhe „ — o : 1
4. 10 in Basel „ — „ 2 : 3
3. 11 in Stuttgart „ — „ 2 : 6
5. 12 in St . Gallen „ — „ i ; 2
3. 13 in Freiburg » — .. 2 : 1
6. 20 in Zürich „ — „ 4 : 1
3. 22 in Frankfurt „ — „ 2 : 2
6. 23 in Basel „ - "

2 : 1
12 . 24 in Stuttgart „ — '

„ 1 : 1
t | : 2 Siege ; Deutschland : 6 Siege ; 2 unentschieden.

Derbarr-sspiele in Baden.
Äreisliga .

— L .f.B . Eaggenau 1 :0 (0 :0) .
urankonia Karlsruhe — B .f.B . Karlsruhe 6 :0 ( 2 . 0 ) .
S-V. Rastatt — Phonix Karlsruhe 3 :2.
2 -C - Nieverbühl — Germania Durlach 0 :2.
£ 03588 . Baden -Baden — F .D. Kehl 1 :2.S ,C. Singen — F .T . Konstanz 2 :2.

Vezirksligaspiele fielen wegen des Länderkampfes in"«gart zum großen Teil aus .
6 - Klassc .

Wemannia Eggenstein l — F .V . Wössingen l 6 : 1 .^ uemannia Eggenstein ll — F .V. Wössingen H 4 :2 .
Spielberichte r

Karlsruher Fotzballoerein gegen B . f. B . Eaggenau 1 : 0 ( 0 :8 )
Ecken 7 :1 .

^ fohl knappes Ergebnis , dessen Zustandekommen im wesent -
tz«. ^ vohl auf zwei Ursachen znrückzuführen ist. Zn erster Linie
ssLLAr ■ .Gaggenauer stark auf ein Hinhalten des Kampfes

sich in der fast ständigen Verteidigung durch vier bis

Henningers Sch

fünf Spieler — mitunter auch iast rer ganzen Mannschaft — Lutzert«,und andorerfeits wirkte sich die nitit gerade glllckli.be Ilmstevung des
K . F . B . , der durch Zurückstellung eines Stürmers in die Läuferreihe
seinen Angriff schwächte, zweifellos aus . Den Aktionen des Angriffs
mangelte die letzte Durchführung >>» Strafraum und dann auch der
rasante sichere Schutz, obgleich man hier auch die maisterre Verteidi¬
gung de Gegners in begrenztem Matze in Berracht ziehen kann.

Sofort setzen die Karlsruher mit unermüdlichen Angriffen em,die Gaggsnau immer mehr in feiner Epielhälftr iestiegen . Die oben
gestreiften Umstände stellen aber den Lrfolg immer wieder in Frage
und langsam kommt Eaggenau dann auch za vereinzelten Perstotzen
seiner Flügel , die aber infolge zu versteiften Einzelspiels und be¬
sonnenem Eingreifen des Karlsruher Torwarts regelmäßig gestellt
werden können . Unter der Ueberlegenheit Karlsruhes geht es in
die Pause .

Die stcheren Erwartungen auf neu Sieg desselben, stnd durch den
Verlauf der ersten Hälfte wesentlich herabgeschraubi wenn auch die
roeilere Entwicklung ein erneuetes , ungestümes Drängen der Heimi¬
schen bringt .Gaggonaus reichliche Verteidigung und als letzte Phalanx
der Torwart vereiteln jeden, mitunter sicher scheinenden Erfolg Das
Ausscheiden zweier Spieler der Karlsruher kehrt nun die '

Sache für
diese direkt ins Kritische und nur dem sicher beregnenden Gingeeist n
des K . F . V .-Torwarts gelingt es . die mit Wucht die Schwächung
des Gegners ausnützenden Angriffe Gagqenaus , auf des Messers
Schneide noch zu stellen . Nach Vervollständigung der Karlsruher
gehen diese wieder zu verschärftem Anlaufen über und nach einer
Reihe ergebnisloser Eckbälle vermag der Rechtsaußen den knappen
Sie « mit entschlossenem Schlag an seine Dkann'chast zu bringen . Roch
Auslassen einer nochmaligen klaren Gelegenheit durch den Karls¬
ruher Halbrechten, schließt der hartnäckige Kamps.

K . F . V konnte die Form des überlegen Führenden , vor dem
Tor des Gegners nicht finden Im Felde war die Elf dagegen alatt
Meister : gewagte Umstellungen wirken sich eben immer aus . Aller"
dings war ein gewisser Anlaß hierzu durch die Spielunfähigkeit
zweier Leute gegeben .

Eaggenau hat das knavpc Ergebnis wie eingangs erwähnt ,in erster Linie der sehr einfachen Taktik der stanken Tordeckung zu
danb 'n . den Rest besorgte K . F . B selbst . Das zeitweise unsaubere
Sviel der Eäste ist aber zu verurteilen . Einen starken Faktor hat die
Mannschaft derselben in ihrem überaus zähen Kampfwillen .
Brenner - Stuttgart leitete energisch , aber sein reichliches
Pfeifen hemmte doch zeitweise die ftottere Abwicklung .

■ August Müsste .
Frankonig Karlsruhe — V. f. B. Karlsruhe 8 :0 (2 :0) Ecken 4 : 2.

Einen überlegenen Sieg konnte der F . C . Frankoma am gestrigen
Sonntage mit obigem Resultate über seinen Lokalrivalen erringen .

Dieser Sieg ist insofern von großer Bedeutung für Frvmkonia, da
beide Vereine mit fe 8 Punkten nach Niederbühl am Ende der Tabelle
der Mittekbadischen Kreisliga stehen . Dieses Verlustspiel bedeut^
unter Umständen für den alten Karlsruher Verein V . f . B . den Ab¬
stieg in die nächst unter« Klasse . Bemerkt soll hier werden, daß die
bessere Stürmerreihe das Spiel gewonnen, und die nach der Pause
von L . f . B . vorgenommene unglückliche Umstellung zu dem hohen
Resultate wesentlich beitrug . Zum Spielverlauf selbst wäre zu
sagen, daß es Frankonia kurz nach Spielbeginn durch ihren Rechts¬
ausen nach schönem Durchspiel der linken Seite gelang , den ersten
Erfolg zu buchen . Durch unüberlegte Zurückgabe lenkte ein Ver¬
teidiger von V . f. B . am herausgelaufenen Torwart vorbei zmn
Eigentor und stellte damit das Ergebnis 2 :0 für Frankonia . Bet
gleichwertigem Feldspiel gelangte V . f . B . immer nur bis zur Ver¬
teidigung der Frankonen . und auch ein aussichtsreicher Strafstoß bei
der 16 Meter Linie bracht« nichts . Da auch drei Eckbäll« für Fron »
konia nicht verwertet wurden , blieb das Resultat 2 :0 bis zur Paus «.

Der Wiederbeginn brachte bei V . f . B . eine , bei dem knappen
Spielstand , taktisch falsche Umstellung, indem man die beiden guten
Verteidiger nach vorne nahm und dadurch die Tordeckung schwächte.
Der Fehler wirkte sich auch nach kurzer Zeit in einem dritten Tore
Frankonias aus . Nachdem noch der lehr gute Linksauien auf vier
und kurz darnach auf schußgerecht« Vorlage des Halblinken auf 3 :0
für Fran ^-mia stellte, war das Sviel entschieden . D . f -33 erzielte
zwei Eckbälle , wovon der eine auf der Torstini« gerade noch heraus -
geköoft und damit ein sicherer Erfolg V . s. B vermieden wurde . Gin
Alleingang des Frankonia Halblinken brachte dann noch einen wer¬
teren Erfolg . Frankonia sicherte sich mit diesem Sieg veraussichtlich
den Verbleib in der Kreisliga .

Zn Herrn Sch . R . Sckufter lBöckingen ) sah man in allen Terle«
einen einwandfreien , korrekten Schiedsrichter . O . <5.

B . f . » . Süd stabt Karlsruhe — F. E. Baden 2:2 (1 :2).

Nachdem F . C. Baden das Verbands -Vorspiel auf eigen« »
Platze mit einem außergewöhnlich hohen Resultate von 7 : 1 gewinne«
konnte, rechnete man allgemein mit einem weiteren Siege Badens .
Nachdem Baden in der ersten Hälfte bereits 2 : 0 führt« , wurde diê e
Meinung sogar noch verstärkt. Als aber der Halblinke von Sud»
städt kurz vor der Pause auf 1 :2 stellt, standen die Aussicht «« <wf
Sieg wieder schlechter für Baden . , , . .

Zn der zweiten Hälft « war zunächst « üdstadt rm Vorteil , sodaft
Badens Hintermannschaft reichlich Arbeit bekam Kurz vor Schluß
gelang dann auch der Ausgleich. Einen Elfer wegen Hand , der den
S :ea und damit die zwei Punkte hätte bringen können, verschießt
Südstadt .
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Militär - Verein
Karlsruhe

rveWWs -kMx
mit Kinderbesdierung

Sonntag, den 28. Dezember 1924 , nachm. >/-4 Uhr
im kleinen Festhallesaal , östl. Eingang (beim Vier-
ordtsbad ). 20889

Kartenausgabe für die Kinderbescherunz :
Dienstag , den 16. Dezember , abends 8 — 10 Uhr
Restaurant Ziegler , Raumeslers ’raße . Mittwoch ,
den 17 . Dezember , abends 8— iO Uhr Gasthaus zum
K 'apphorn ( Vereinslokal ).

Der Vorstand .

Sohlen und Fleck :
Leder Mk . 3 " und 4 "

Gummi Mk . 2 40 und 2 #0

Hlarkgrafenstr. 51
(beim Rondellplabe) 19779

Kaiser * illlee 1(5
(bei der Philippstraße )

Der

der itgeWltn
Or ' Sarnvv « Karls , «he

veranstaltet am Donnerstag » den t *. Dezember
abends 8 Uhr , im ftestiaat »es tzfriedrichSboies »Kart-Kriedrichstiahe 28 . einen

Vortrags - Abenö .
Umro ' mt von Mnftt « Vorträge » des SauS -
orchefters unter der bewahrten Leitung des
Kaoellmelfters Teenmer ■trtit der fritiere
UnterrichtSmintlter des SrefftaateS H » »n
PiSsiöelll a % Prof . 2r. ReivHarS Clreckrr

über daS »ettaemStze Thema :
.»Das Problem - er Republik"
Hierzu sind unsere Mitalteder bdllfchft eingelaben -

Gäste baden Zutnit .
20906 Di « OrtSv ^rwallnng

Kunsthaus Sebald
jetzt KarlstraOe 2Ls Tel . 4130

Dezamber - Ausstellung
Prof. A . Babberger , Prof . F .
Kallmorgen , Prof .Würtenberger:
Gemälde / Zeichnungen
Se ba Id - Ke ra m i k 20824

Bücher / Porzellane/KristaIle
i- — Gr a p h i k / B roncen -

iDtersflorlolatz Für!
870 bis 1150 m ü . M -

Prachtvolles Skigelände ,
Skikurse 21 . u . 26 . Dezember u . 2 Januar .

Hotel Grieshaber „zum Ochsen “
Neu eingericht . behagl . Haus . Zimmer
mit fließendem Wasser , Bäder , Heizung .

Pension von 7. — Mk . an .
Wochenendaufenthalt

von Samstag mittag bis Sonntag abend
17- — Mk . einschl . allem.

— Telefon 13 . —
Auskunft durch : Karlsruhe , Reisebüro ,

Kaiserstraße 158.
2106 Bes . : A . Grieshaber .

Hundharmonika ’s
Op | | 0Q | | Fg ^ deutsche u . Wiener Systeme , sehr preiswert
Usikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstrasse

FrJUz Müller .

Palast- Lichtspiele
Herrenstralle 11 Karlsruhe I. B. Telephon 2502

Nur noch kurze Zeit !

Gräfin Donelli
Schauspiel in 6 Akten von Hans Kyser

In der Hauptrolle : Deutschlands beliebteste Künstlerin

Henny Porten

„Er
“ heilt die MondsQchlige

Colosseum 1
Heute abend 8 Uhr

'Irlitinal Russische Bühne
199 \

* , rHAMfb . * M

Pfarinikuch
199 J

Lustspiel in 2 Akten mit

Hcurold Lloyd
in der Hauptrolle .

r :

20908 ,

Mehrere, Antogaragen ,
Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
and WeUbtecb in verichtedenen iSrdtzen leuer- und

diederllSer. zerlegbar. iranSvortabeL
Angebot « und Proivektr kottento». AtdSii

Gebr . Achenbach O . rn b . H .
ttitCN » m, KUeUbleditoecte , VV eidenan - Slea

Voftfach Rr . 318.

«v j . t n jeder « rt werden oretSiver«
Druckarbeitkn MW' ^r^-°.«-.e.

liicht . Schneiderin
fiu&t noch tkuiiidschaft tn
Kleider, u, WSschenäben.
Anaeb . unter Nr. .81121
au die Badische Prelle.

Schinkenstücke
gut geräuchert ohne

efn A 2.—
Dayrische Merwurst

Mk 1 .4»
alles belle Qualität , ver ^
sendet iVc - v. Port , fre i
geaen Nachnahme . « 4394
_ W. Brugqor . Wureterel,Sohelldorf bei Kempten

Im « llaäu .

Ledcn 1den

Außergewöhnlich billiges

Ueilinadits - Angebot !
Halbleinen f. Bettücher 160 cm 3 50 2.80
Halbleinen 80 cm . . . . 1 .80 1.50
Stuhlluch u . Cretonne 160cm 2.50 2 .00
Damast , gestreift u. geblümt . 2.50 1 .80
Hemden tuch» Ettlinger . . 1 .00 0 .85
Flock-CSper . 1 .20 1 .00
Handtücher , weiss, rote Kante 0.80 0 .60
Damast -Handlttcher . . . 2.00 1 .80
Oettbarchent, rot , 130 cm . 3 .20 2.20
ESetlbarchent , rot, 80 cm . . 2 . 10 1.50

Tischtücher l Tafeltücher l Servietten
Tischdecken / Diwandecken / Waffeldecken

Jacquarddecken / Kamelhaardecken.

Gebrüder Strauss
Steinstr . 23 , am Lidellplatz . 2095s

Nur Montag , 15 . Dezember
Persönliches Gastspiel

Otto Reutter |
Deutschlands populärster Humorist .

Für die

, Echt«»
eSnaiiivilt «

20939

Hund entsanken
PromeuaUenmlfchuna aut
den Namen ,Tcll ' bdr..
a-aen Belobnnna abm-
geben. _Autoinalen -Restaurant .
»ailerllr. 201. 20909

Dienstag 2*1, Uhr :
firabgesang.

Zusammenkunft 2
Uhr vor der Fried¬

hofkapelle .- 20621 '
DonnerstagV*9 Unr :

| WlchtlueGhorprobeI
Xanz - s

LehrHostitm
J. Braunagel

iiOiHMiDhrnci tdSiit

Für Vereine !
Ia Konzert - « « allmusik
tn icder Beleb . . Sireich-
u. BlaÄnIlr. . wird anr -
gosMrt . Angebote unter
Nr . G1128 an die Ba¬
dische Prelle.

Italien
Vankkredtt

erbalten ante Firmen
unter zettgcmällen Bedin .
gunaen . Ana . um . Nr .
20044 an die Bad . Prelle .

Kirsih-
wllsler

eigen« Abfüllung
A7S

'umr9 Mk.

»chte»

Ke n Laden

Heirat .
Witwer . 42 £1. . ®* rl1t-

Ifbet tn Pforzbeim . tn
Ealw wobnb . . 8 Kinder
t. Lllter v . 11 . 9 « . 4 3 .
(letzterer bleibt bei Groll-
-ltern) . wünlcht mit JW .
oder Witwe obne Kind
zwecks baldiaer Deirar
bekannt zu werden . Gell .
Angebote mit Bild, dar
znriiclaesch . wird, unter
Nr . 882s an die Bad. Pr .
Geb. Herr , kausm . An-

gestellt . , 40 I . alt. sehr
jug . Erich., blond , 1 .70
m groß , naturlbd., sucht
die Bekanntsch. netter ,
Ideal ges . Dame , auch
Wtw . o . K . , zwecks

Helrak .
Gest ., nicht anon. Ana .
mögt . m . Bild u . 81107
au die Badische Prelle-

20 000 Mark
aus 1 . Hypothek anzu¬
legen. Angcb. unter Nr.
2004d^ an^ die Bad . Pr .
1000-1500 MIl
von Telbstgeber fof. ge»
sucht , gegen guten ZinS .
Angebote unt. Nr . L994
an die Badische Prefl«.

»00- «00 Mark
kurzsristia auSzutetben.
Angaben über Sicherheit
und sitnr unter Nr.
Q1087 an die Bad . Pr .
Siiller ad. tdtlaer Teil¬

haber mit 15 000 dir
20 000 M bet erstklassiger
Stcherstelluna der Etntaae
und Rentit' goranli « ges.
Angebote erbeten umer .
Nr . KltSl an die Ba- >
dische Prelle. _

800— 1000 Marl !
I . Hvvoibek . iosort oder
Id. sisanuar aus Gebäude
u . Licaenschastm aciucht
zu reellen hin cn . Ver¬
mittler derb . An ieb . nnt.
W1118 an d 'c Bad. Pr .

Schroaezwillder

Smetfdiaen*
nwjjct

ctgtnc Abiülluug

4 .>1' i. » l

v» 9l . Mm Mk.
etulchl GlaS und

Steuer .
Man verlang«

Wein- und Sv «rt-
«uolrn-Vretrust «.

Pelz
gesunden Etienlobrstralle .
Abzubolen Ublandstr . 16.Falk. B417Ä

Ohr»®

-»x !Ä

Zu,bc» eh«n durch jtden i
FäthPiradhäncUer ,§ ad

§ **
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gg M Rüppurrerstraße 8 J (
» • Hnlr . ttttrl IfnJilpnhanHlmwi . _ , m i «o9oholz - m»d Kohleshandittng Telefon 2394 . 18929

Statt jeder besonderen Anzeige .
In der Sonntagsfrühe verschied mein lieber

Mann, unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herr Hans Müller
Oberrechnungsrat a . Di

im 66. Lebensjahr.

KARLSRUHE , 14 . Dezember 1924.
Köroerstraß « 55.

Frau Mathilde Müller , geh . Abrecht
Regierungsbaumeister Max Müller
Frau Johanna Kusche , geh Müller
Frau Mina Müller , geh . Kupferschxmd
Professor Allred Kusche .

Dte Beerdigung findet am Dienstag, den 16. Dezember,
mittag» 'Ii3 Uhr, roti der Friedhofkapelle aus statt .

nach -
29917

Statt besonderer Anzeige.
Beate morgen 7* Uhr erlöste unser bhnmfocher

Vtator wntm . toafestgeftebte Schwester

Luise Coch

Sf«U besonderer Anzeige .
Unser lieber Gatte und Vater

Vorsteherin a. Dl der efaesnaUgeo VJctoriaschule
eoe Strem nft wraagborer Qedatd ertragenem ,

L

schwerem Leiden
KARLSRUHE, dt» M Desember 1934.

tafeer-AHee 29
Die trauernden Hinterbliebene«»:

Elisabeth Codi
Natalie Zimmermanti, geb . Coch

Beteetcaoc : Dienstag , de« 16- Desember 1934
nachmittags 3 Uhr. V4170«

Franz Sales Brannger
wurde uns gestern abend durch den Tod
entrissen.

Karlsruhe , d. 14. Dezember 1924 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Braunster ,
Marcelle, Neliy , Georges u .laques Kernes .

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 16 . Dezember, um Vjt Uhr auf dem
hiesigen Friedhof statt . B41792_

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekann¬

ten die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau, unsere gute Mutter , Groß¬
mutter. Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante B41787

Fraa Maria Joos

Am VermShtang beoht &n sie h amuzetgen

Tälax %mjer

<
2rmiäe %xufer

geb . Bacher
Sonntag nachmittag V«4 Uhr im Alter
von 61 Jahren nach langem, schwerem
Leiden, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, sanft entschlafen ist.

KARLSRUHE 16. Dezbr. 1924.
| Im Namen der trauerndenHinterbliebenen•

Joseph Joos , Oberbahnwärter a . D.
Beerdigung findet am Mittwoch, den

17. Dezbrn nachmittags ‘1.2 Uhr, statt-
Trauerhaus: Rangierbahnhof 139.

Fttudanstttdt
Kwrhaut Raupen

M&btaakrer

Doram Oer I9ZM .
V . J

IOffene Stellen

Mt-Bttlielet
f. d Srtfonf rr >" t In
hnttriclade . Sßerfirua
zc. a*l> ®ttfauf »9«n>.,
« dal. techu . erd H" ien
« Beztehun ^ u

ik . 384 on
BS & Mosse Mann -

«daebaute Oenmtrfh'ntnl
etc . bei hohem Zerdieu«
totort ZrluM. 9ln«rbo«e
tmter Nr . S 1114 an die
Badt,che ^ ß« lle.

MenverdienN!
Äüt letAtberfilirffidjen
Wethnachtsgefchenkartikel

— iSder kauft — Vcr-
nrtttler gskucht . Angebote
»» Pofttach SS . Dtirlach .B41764

Leute jede« Standes Braver, ehrlicher. schulenttalleuer

Arbeitslosen
v« tet ff» ®efcOM*«*y >- *•

• Uerfaut emeä Wrib -
jweMSart. d. lebe SauS-
furu tauft, einen «Uten
DeürienN »u tkbem. ®«r.
fönL » tl<tw«am« Dkn4>
taa Denn. 8—12 116t be»
RM>. Oet< 9hmfeftwRe
St . 8. SB41785

Sbrl . bei* . Sanfiimne

Zfidttio *
Eleklro-

Monleure
leiert

skenntniö tn Prosekt-
olananfertlo . erwünscht.
Vavb & Schümann

<S . « . b. H . 64üSa
Bad *» -8 »d«« .

8um tktntrtt auf 1 . ob .
15. Jan . tuche tdb eörll* ..
fletfitar» . . 6407 a

Mädchen
nicht uni SO Jahr . . 5a»
"* on tn Stellung war u .“ ' " " au»'»itr e-tirtae Stunden Mr t» Kochen u allen Sai

dnuern» aefudH. 9BeI6itu. ' o . »eiten erfahren ist.
qen ■ätuaartenftrafte 69. L. S*«» »• TeichMO « .
Laden . B4175S Ach*« « IBaden«

r den Vertrieb «ine» loichtveEnflichet »wlassenarttkelS o«f««bt. Jedermann tft Käufer.
Znichrtsten an ScIBst -Verlag „Lumen “.Pforzheim . “-41504
Kür crtteS bteftae»

wird per fofort ein
Llchtepiei -Theater

I. Geiger MMmiii«)
efuibt. Bewerber , bte schon im 'Stno oefotelt
iben , « erden bevorzugt. — Kurzer ßebenSlntif.

_ eferemen und GedaliSansprüche unt . Nr 20919
an dte . Badische Presse" .
»00 0 0004» OOOOOOOOOOO-» »ooooooo oJntelltgenten . arbettssreudtgen

Damen
mit outet (itarbero&e und vornehmen Ruf-
treten , denen an hoher Verdienstmöglich-
kett grober Wert gelegen . tft bet (Stanuna
und einigem ftleifi botternbe iieüuna
geboten . Leichte angenehme Rcisetätigkeit .Unter» cht kostenlos. Sosoittger Verdienst .Vor,«stellen täglich 19 - 12 Uhr vorm .« 41789 « chützeofteatz « 35, 1U.

VWWwW VVVWVWVW WW IVWww
afiitaere

Konespandentin

Zunge
tm Alter von 14 —16 Jahre » für leichte Arbeite»
( Botengänge , packen ulto.» f*f. t eine <Lrvtzb«nbluno
geiucht . Sit erft. mit . *Jit . 3Qf*12 m der » Bad. Sr.

Gssuoht

branchenkundig
zur Aushilfe.

tap . MMepel
Ktdsersirafie 173

Luxus — Lederwaren
HaushaltartikeL

Direktions-
Stenotypistin

StCnoere bettelte
Stenotypistin

, zunächst aushilfsweise fürfür eint«« Nachmiltaae : Wort gesucht . AnaeDvie
wdchentl. aef . Anaeb . unt. . mit Reufmtsäbschr. unter
E112S an die Bad. Pr . i Mllüü an die Bad. Pt ,

«Step rüsteArbeiterinnen
für vornehmste Mab
ardeit gesucht . B41724

Modesalon
Leovoldttr. 11, part.

elfte Kvaft. vorzUalube
träfficmtetaMCtmna . tnBer .
trauenSftellima sofort «e»
sucht . Angebot« unter
Ri . 29918 an W* Ba .
dische Drelle._dteUbte
Schonerdecken-

Stepperinnen
bet hob. Lohn u . Dauer»

EOrlsche» . flelhtoe »
Müdchen

für nachm . Wort «efete &t.
Ckf«at>citfti .25.m . 5Ö41790

« et unpÄuftfocr Ge -
, ige übernimmt er-abrener . gewissenbasterKaufmann

di« Renor »ntt« g. Su-tante Bedingungen znge»
llchrrt . SchrrttL Antr . u

r . C874 ad . , tmü * t .‘

Zntelligenter Zunge

(Itttin^ Wort .aejutW.
Ki cher

früh. Grenadterkaserne
« an 1 . parL « 41788

Köchin
gutbürgerl.

änbig vor-ble der
selbständig

stehen kann und etwa»
HauSarbett übernimmt.
« 1 1 1 n e t , Scheffel-
Platz i. 20832

Weihnachtsgeschäft
traft

Sadische Presse
find eug mitrinanöer verbun- en. Der erfahrene Gesthästsman«,
- er mit - em Weihnachtsgesthöst zufete- en fein will, inseriert
- eswegea in - er Sa - kfthen Presse , - ie kn einer regelmäßigen nn-
ftäa - igrn Exemplaren für
Auflage von je - e Ansgabe
erscheint vu- als Weitaus größte Zeitung Sa - ens tn fast jeder
Karlsruher Zamilke regelmäßig gelesen wir- uu- auch bet - er
kaufkräftige« Lan- bevölkernng außeror - entlich stark verbreitet ist.

Eine gleich wirkungsvolle unft billige Reklame ,
wie sie durch Insertion in - er Sadifchen Presse erreicht wir- ,
ist auf keinem anfteren Wege möglich. * *

für Einlagerung von Möbeln geeiguol . ^
anî ji

teilweise zu vermieten . Angebote unter
a ■ die „ 'Hofl. Preise " erbeten

MSbl. Wohn- « . Schlaf¬
zimmer in gutem Laus .
Nähe Kühler Krug , aus
sofort oder 1 . Januar
an nur best. Lorrn zu vm .
Anaeb. unter Nr . 311072
an die Badische Vreste .

Zimmer leer

mit guten Schulzeuauis.tat u. Borditduna suchtaus 1. Januar
Kam . Lehrstelle

in gröbere «! Ladenaesch .gleich welcher Branche.Steile mit freier Station
hevorzuat. Anaed . imterEB1 an die Dadtche Pr.

Äfefit
dteriSm @efdä^ 7ä/t? ! 8 mi mBM- Mansarde« .
ln dE °n W.

1 grobes _
oder mö« . mit oder ohne
Bett mit « was Kltchen-
beniittzuna aeaen ein Dar.
leben von 150—200 Gm .
Wort zu vermieten An¬
gebote unter Nr . £>1129
o»t_ t>ie Badische Preise.

2—3 rnäbL Zimmer mit
Kücheubeuützuna zu vm .
Zu erfr . unt . Nr. « 41763
tat bet Badische « Preise."
Best . « t . Lerr findet
aematl . Zimmer

tn fontttaer Soge n. volle
Berüstemma. Zu ertraa.
unter Nr . B41679 in der
Badischen Presse .
Möbl . Zimmer

m . 2 B« t . , , . verm . Ama.
lienstr . 69 . HI . » 41742

'chsuenfchretben bcläS : I J» “* 1« "; Seovold»
i^ t7süLt' Hstendê 7 ^ '^ k-. ' 15 - HI . « 41784
würde er . auch volontiert ' Möbliertes Zimmer an
Angeb. unter Nr. * m 9an die Badische Presse.

® 68lUIM5tol !föj .Mwe gerät,m .
? aebst Manfarveiin 2. Stock . MWlbura.gleiche Wohnungin „Einfamilienhaus od.twsteri. Stadt od . NmaAirged . unter Nr. L1049an die, Badischc ^ Dreste .

3 Zimmerwohng . , West-Nadl , gegen 4 Zimmer^
wohmtng. Oststadt . ,utauschen gesucht. An.
gebote unter NrE1001 au dt« Badische

BMMBl
2 tudhfierte Rannte

für Geschäfts - od . Wohn -
zwecke Wort adzuacben .Bcktortstrakc 13. varlerre.Telefon 3177 .

Brauer,
B41774Seron zu verm .

ftrabe 1 . 7l ks .
Schlafstelle an soliden

Ard« ter zu verm . Kreuz,
stvabe 16 . H . _ » 41775
Unmöbliertes Zimmer

sofort zu verm . S<t» >Nen
ftmste 55. II . 20931

Kleinerer
Laden

zu mieten gesucht. An
geböte unt. Rr. O835
an die Badische Presse.

rNaler -
werkstätte

od . dazu « eignet. Raum
zu mieten gesucht. Auge,

2—3 Varterre « l«>e>-3 varterre
leere Räume ^Mal CA« <041*1 Vjaeetanet « r Büro

Laaer . ans soststL̂
miete« gebucht .unt« Nr. 20929 at
Bodi sck̂ Presse . ^

1—2 afMrtttor «ArZimmer für t'i
möglichst zentrale ^

-Aver toiovt od . 1.
gesucht, tsefl.unter Nt . 20904 «»
Badisch « Presse . _
lul l . Siptil IL
sucht Ghevaar mit
2- 3 ZimmemE
In guter Lage . GeflnP
aebote unter Nr .
<mjbic Badische, .? !'!
Beamter, sol. Daü^

ter . lucht

2B

tn . iu«m
> im . 2 mööf . 3JJ
wo noch Platz tür
rongjmmcr vorbanbÄA
Wasche wir» aestclll . Äß
stadt benorzuat. So^ A
Angebot« mit Pvoie &
Nr. 01135 an di«
irische Presse . ^

Steche ein
möbliertes Z«l
mit od . ohne
Anaeb. üntei Nr.
an ^ die,Badische II»1
Möbliertes Zinwu

vorübergehend 04
gesucht , möglichst rDurlacher Tor . AN« u
« 1117 <m die B-L- ?- - 'ief«rSol . Herr s. kl.. ,
heizb .. ms« . Si» "7 »
15. od . später .
D1025 an dte Bad

Ein ober p
leere Zim >E

tt los. zu mietenOfJJi« naeb. unt . Nr^ .tzt
r die . Badische

für« _ .an di « „ Badilche i

Trautes Re---»
wünscht Boami«
alleinftod . . bei .

bote unter Nr . 111116 an j Menschen . StiMgi, t,
die Badische Presse . ! M10SS an die

Ein aut möbl. Wohn-
n. Schlafzimmer in derr- I
schaftl. Lause an best. £>. |nnf l Äm . zu vermiet.
MltrestQ 15 . II . B41753 ,

Saget
mit 2 Büro von biessaer ArotzbanblunaLz
ober später neincht . Osserteu unt , Nr . 20°
an bte « Badische Presse."

Iieerer Raum

li

Wenn öer Kaufmann ruht,
arbeiten feine Inserate!

Maaazin. breit 8. riet 6m . b. Ludwtasvlatz zu
vermieten . Anaob. unter
DU2S au dt« Bew .^Pr ,

Werkstatt
Lstöcktg . k 40 am mit
Keller . Speicher , elekir .Licht- u . itrananlage »t
Durlach ,u vermieten.
Ebenbnsebft ist
1 « ritzner Lolznaaelma -
. ^ schine.1 Grtqncr Dovvelmaschine

mtt gerader Nadel.
1 Gridner Schneidernüh -

maschinc
zu verlaufen. Zu ertra¬
gen unter Nr. 20677 in
der Badischen Presse

Kür unser« Werkmeister

r-L3A« MM
dringend gesucht

cvtL leere Zimmer mit KüchenbenützATtadttetl ateichgülttg, Westen oder Ä
bürg bevorzugt. Loge. Stockwerk,und Bedingungen Nebensache . ^ «ftSofortige Angebote unter Nr-
an dte « Badische Presse".

MANDOLINE*

f

S
P.

italienische und deutsche- — Oute Toninstrumente,
Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstra ®5

^
Frllz Müller .



ftttmsfaemJftim Badische Presse sMontagansgabel Nr . 845 . Lette tt .
D«. « afsas bt « l«s aaberordeattich spnaneaden
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Feuer am Nordpol.
TechnischlPoM lchher Noma « aus der Gegenwart

vo »
Karl Aagnt von LatVort .

by Baut Ksö * NacM . (Aumst Scherl ) 6 . m . d. H * Leipzig .
Ät Kortfetzum ) fNachdruck verboten -)

Daß die erste Oelquelle derartig reiche» Ertrag liefert , bestätigt**üse Erwartungen von de» Sandersfchen Fähigkeiten . Ich halte
^
* ®5er für dringend nötig , anch den ganzen Winter hindurch einen

^ Ulterbrochene « Nachschub nach Petroleo zu befördern . Gewiß
die Winterstürore gefährlich und werden manch wackeres Schiff

schlingen . Dafüatdorientiert es sich nach dem nächtlichen Sternen -
. iAmel viel leichte « als nach der Sonne , und die Scheinwerfer müssenls auf 100 Kilometer z» sehen fein . Sehr wirkungsvoll finde ich

die geplante Anordnung , beim Herannahen eines Flugzeuges ,
r®* stch durch Funkruf bemerkbar macht , hochsteigende Leuchtraketen'^ iulassen . Da fie aus richtigen Geschützen abgeschossen werden ," mögen fie, auch ein « mehrere tausend Meter starke Wolkenschicht
^ durchdringen , und sind so imstande , den eintreffenden Luftfahr -^ "gen ein sicherer Wegweiser zu sein .
j

Bei dem sich immer steigernden Neubau von Flugzeugen rechne
^ damit , daß bis Weihnachten alle Teile der großen 40 000pferdigen
^

^hölmotoren herangeschafst lind . Ebenso die dazu gehörigen
^ dnamos . Sodann mutz der Transport de« 2000 Kilometer langen
, ^bels erfolgen , der ein ganz gewaltiges Gewicht besitzt. Ein Teil»on ist ja bereits angelangt , denn mit dem Fortschreiten des Eis -' "nels wird praktischerweise gleich das Kabel eingebaut und direkt' 1 Kraftübertragung an die Arbeitsstättr verwandt ,
jj. Die Leistung der großen Eisbohrmaschinen von stündlich fünfzig

ist an und für fich recht groß , besonders da gleichzeitig zwei
^

« allelttunnels erbohrt werden . Beim Arbeiten in einer Richtung
hilf * " m,t " brr erst in etwa drei Jahren bei Keenanland angelangt

Bei zwei neuen Arbeitsstellen würde diese Zeit sich um das
^ ifache, bei Anlage einer dritten um das Siebenfache verkürzen .
tu *

*?£m i el>c* ueu anzulegenden Ausgangspunkt kann man ja
^ Weitig nach Leiden Richtungen Vorgehen .

Diese Anlage von möglichst drei weiteren Arbeitsstellen , gleich¬
mäßig auf der ganzen Strecke bis Keenanland verteilt , muß also
ini nächsten Jahre sofort in Angriff genommen werden . Ihren Strom
erhalten fie ebenfalls aus Petrolea , wozu leider die Streckung eines
wetteren , wenn auch schwächeren Leitungskabels nötig wird , das
man direkt aufs Eis legen kann . Blanke Leitungen wären natürlich
viel leichter und billiger , bedürften aber eines Gestänges , defien
Heranschaffung nicht in Frage kommt .

Gleichzeitig muß die - Ausrüstung des Kabeldampfers vor sich
gehen , der die 230 Kilometer von Keenanland nach Kap Narrow
legen soll . Zu Ansgang des Winters kann er schon in Wladiwostok
bereit sein , um bei Eintritt eisfreien Meeres sofort bis Nome zu
fahren . Hier wird man wißen , wann die Beringstraße nnd das
Eismeer nördlich Alaska schiffbar sind . Da er von zwei der stärksten
Eisbrecher begleitet sein wird , braucht er schwächeres Eis nicht zu
fürchten .

Wegen Legung der lleberland -Starkstromleitung von Kap Bar -
row bis Nome und weiter bis Vancouver verhandle ich mit leistungs¬
fähigen , amerikanischen Firmen . Die Regierungen von Kanada und
die der Bereinigten Staaten stehen unserem Prosekt freundlich gegen¬
über . Wir können die Konzession auf fünfzig Jahre gegen unent¬
geltliche Abgabe von fünf Prozent unseres Stromes erhalten .

Jetzt ist auch der Zeitpunkt gekommen , unsere Gesellschaft in ein
Aktienunternehmcn umzugestalten . Erstens werden uns dadurch un¬
geheure Kapitalien zufließen , die uns sehr willkommen sind , da
Platinia allein unseren Geldbedarf kaum mehr wird decken können .
Reklame für unser Unternehmen ist genug gemacht , am meisten von
unserem Gegner Frankreich . Zweitens wird Wallstreet uns in allen
politischen Schwierigkeiten die Stange halten , wenn erst Tausende
unserer Aktien dort zum Handel aufliegen .

Bitte besprechen Sie diese Angelegenheit niit Stratoff , Sanders
und Nagel . Falls alle einverstanden sind , woran ich nicht zweifle ,
sende ich Ihnen den von mir ausgcarbeiteten Eründungsentwurf des
neuen Aktienunternehmens . Ucber Einzelheiten können wir dann
noch reden . Gruß Hugo .

Im tiefen Schwarz lag das nächtliche Moskau . Bon Mitternacht
an erloschen auch die spärlichen Reste einstiger Eroßstadtbcleuchtung .
Räuber und Plünderer gab es nicht mehr , und die Beamten der
Tscheka holten sich ihre Opfer bei vollem Tageslicht .

Der Kreml allein , diese Zitadelle des einstigen Zarentums und
jetzige Residenz der Volkskommissare , glänzte und flimmerte au »

tausend Fenstern durch das lastende Dunkel . Hier wurde mit dop¬
pelter Ablösung die Nächte lang gearbeitet . Zuviel Reste des Alte «
galt es zu verdauen , Entwürfe des Neuen aufzubauen .

Der erste Volkskommissar saß in seinem Arbeitszimmer und trank
den eben hereingebrachten türkischen Kaffee — glühendheiß , pech¬
schwarz und zuckersüß. Dazu rauchte er eine Zigarette nach der
anderen , die aus der staatlichen Papyroßa -Fabrik stammte , die eine
besondere Marke für die Regierungsmitglieder herstellte . (Nach dem
Satze : Du sollst dem Ochsen , der da drischt .)

Dem «inst prunkvollen Raume waren die Jahre der Sowjet -
Herrschaft nicht gut bekommen . Aber der Kommissar fühlte sich sehr
wohl in seinem Bureau und wäre erstaunt gewesen , wenn jemand
von Verkommenheit , Schmutz und Gestank gesprochen hätte .

Der Volkskommissar für das Aenßere trat ein . Ein Soldat vo «
der im Vorzimmer postiertey persönlichen Leibwache schloß hinter
ihm respektvoll die Tür .

„Du wolltest mich sprechen ? " fragte er den ersten Kommissar . ’

„Setz dich"
, sagt « dieser und bot ihm eine Zigarette an . „Kaffee "

,
schrie er zur Tür .

„Was gibt es ? " fragte der Anßenkommissar . „Ich wollte gerade
nach Haufe gehen . Man muß doch wenigstens ab und zu mal ein «
Nacht ausfchlafen .

"

„Wenn wir schlafen , geht es mit uns zu Ende , lieber Freund .
Das weiht du so gut , wie ich . Vorläufig müssen wir noch alle »
selber machen . Vielleicht ist die Maschine in einigen Jahren s»
weit eingeölt , daß sie nur noch gelegentlicher scharfer Beachtung
bedarf . Wir haben wohl tüchtige Gesinnungsgenossen , aber kein«
Freunde . Ein Zeichen von Schwäche nur brauchen wir zu verrate «
— und man schreitet über uns zur Tagesordnung und setzt fich a «
unsere Stelle ."

„Auch Napoleon beging den Fehler , alles allein machen z«
wollen . Und im Jahre 1802 sagte er : Dieses Leben halte ich viel¬
leicht noch 10 Jahre aus , dann ist es zu Ende . 1812 saß er hier ,wo wir jetzt sitzen, und sah dar heilige Moskau in Flammen auf¬
gehen .

"

„Dann wäre ja noch einige Zeit "
, meinte der erste Kommiss «

gleichmütig . „Schließlich ist an sechzehn Stunden täglich Arbeit nochkein Mensch gestorben .
"

„Aber was haben wir dann von unserem Leben und unserer
Stellung ? — Ein Arbeitsdasein , wie er der schlechteste Hund nichtkührt. " v .

(Fortsetzung folgt .) f

Gegrr 1805

feBUCKMANN
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AdlerfctoSHber *_
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Das
beliebt *

Fest-
Geschenk

GOLDKLANG-
s Musikinstrument ^ 7

n ffmatijf. Preisen in flroß Au«wähl.

t,,., Odeon-Musik -Haus
M os{killen*

Kaitentr . 175

Offeriere orima

^llgäuer bayerische
Stangenkäse

dkund,u ,1.75 m ; Versand an* in4» “1 aeaen Nachnahme per Ptbnd , u 0,80 jt .Deufkl , Butter und Käse en gros
Memmingen (Bayern ) 6S73n

SprechapparatB
^ konkurrenzlos billigen Preisen ,Schränke und Tischapparate.T* w<leII Sir . 21 , Schrankapparat,
Iw, . Schlager der Saison !

Mk. 155.-
Pl _ 4, Ferner empfehle 20928at *en , Nadeln und Album *.

Franz Wagner
Verkaufsstellen :

^ / • ' " « rallce 33 pt. u . Papt. u . Passage 87 .
lesiesce

ö I A f # a * schon tn 14 Tagen
r ' viiprn « " «« »orjuatt * «L , * I > I II Methode deiettlg -t <Slän -•• Dankbrtef « von" . Gutachten War

Jeder kann stch
f 'cV'Ur Betreten . Geben Sie feinv vi? f° rt fnr! ° f

,e ? » ren au » . sondern verlanaen
iHtttblein . » 4380Hannover . ed >H«fHa<ft l63.

v Äf !lorrholden
’ J ;

che Brochiire Nr , I kostenfrei . 840506.ndtH „ .Berlin W . SO.

Eine grolle Anzahl neuere

Erfinder-
Fragen I

für Mark 1.50 franke d.
Büro Kleyer ,

Karlsruhe .
‘

19649Elsässer
Reste -Geschäft
Dtkkoriastr . M , DL

maifiättiec Rakt , in
ftinette .BettachDnmaftund Satin stnd einge-
troffen . Billig « Preis « .

Tapeten
Rupfen
Matten
Leisten etc .
Grobe Auswahl,«stets Neuheiten.

H . Durand .
DoaalaSttr . 20,- Tel »! «435 . -

Wiftttii «
Chrislbaum-
Beleuchkung

btllta bet
Grund Sc Sehnlichen
Maldtteafte 2«. 2002

SttiÄIDfllle u^ tt oi?«
Spinnerei Tlrechenreiith.

Für Post - und
Dahn-Dersan-
kauten Sie Karton tn Je«
der Große . Packpapiere ,
§ol,wolle. Soliktsten,anfschnitre . Seile , Koll»unb tümtl. Bersandbe»
alettvapier «. V441409Groß. s . SrnzelverkansErstes Spezial - Pack »

matertat,en - .veschätt
„ SoTiitT . 29a.Shell Weene ».

« aSschntidea !
Ein natürliches Mitte !ln 24 Stunden

!k
in werben , tn : : tch Ihnengegen !« üd . . , to gernekoftenl - » W : t . 84393
. Adret . ^ ren Sie Po « ,
lach 187. Sraaktvrt a M .

dektt Qualttüi emvfrblentn vtechffaschen von 5 k«
gn aulwürt » . k « m 1 .75« tcchstg ' ch. telbstkostend,
8ebrüöer Müyer

Oeblinüdlo mim, ;!
Kaslach i. K. (Laden ).

Honig
Blitten ». Schleuder . , aa -
rant . « tn I0-Pfd -̂UÜcht <franko Mk. 10.5t,. halbrMk . S.— , Nachn. 50 Pta
mehr . Sllcher . Lehrer em
.Imkerei Hontgverl . Oh :wir M>Sr eiremen 8wi

Feiie-ZM
Maulmurt ,Kanin, 19077
kfeidhrien ,Tterhaarc ,
Menlchendaa « ,vetttedern

kauft ledes Quantum
3 . SnpoUangtt

Zührtnaerftr . 2 !̂ ll. Stock.

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Sauhund -Möbelhaus
Karl 'Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche Vorteile beim
Ginkauf durch größte Auswahl!

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen 1

Lassen Sie sich vor federn Möbel -
Einkauf von uns kostenlos beraten !

Baiflmnd-Mölieniatis
Bad . Baubund , G . m . b. H .

Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz), Fernruf 5157 .

A IMnPl s Kunsthandlung & Vergolderei

Großes Lager fertig gerahmter Bilder. 20008

Bilder-Einrahmungen
Karlsruhe , Markgrafensiraße 38, am Lidellplatz.

Empfehle mein 8008
reichhaltige« Laster

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tlsehbestecke ,Scheren , Alpacabestecke nnd meinela Rasiermesser eit . Fabrikation ,Rasieresämtliche lerutenslllenHcn . Tintelott
Tef. 4182 i RasftrniscseriiohischiBlterci : ftmaiisnstr. 43

Aulo * Garagen
aus verz
Wellblech

feuersicher
leicht

»ersetzbar

Weliblechsohuppen , Schfliledsela. Faostsr . BteclaMn
E .Vogel, G. ra. b. H, Dahlbruch , Westt., Posll. 12

r Jakob Leonhard ,
Elektroteohn . InstallationsgesehSfl Karlsruhe

Rttpppurrerstrafie 90 .
Angf&hnuis ron

Kraft» und Lichtanlagenfür Industrie tmd nutubcairf . 10014
Installationsmaterialien u. Motore,

Osram - Verkaufsstelle.V

_ M itesser. Blüte «
Verschwinden sehr schnell ,

. - ^ 55" “ » abend » den Schaum
ttodhtCT läßt . ©d;aam erst morgens abwaschenmEmüZuckooh -Lrna « nachstreicheu. « roßatiige* ° ?f*nJ)en bestätigt . ' In allen

84884

echnikumlronstanz
Ingenieurschule
Maschinenbau und

obs Bodeneee
Elektrstocbnlk.

- - - eroanaeuen öffentlichesAufforderuna waren unter « rkkrten »ur Ab-ttemvelung auf Goldmark bl» 1. Dezember bt, g»an uns einaufenben .
. Da Immer noch «tn« 71n »abl AkttonSr« mitder Shstemoejuna tm Rückstand stnb haben wiedt« hrist vt» 81. Dnseurbsr d». Fs . vsrlSsaertund fordern bte betr .Aktlonäre nochmal» aut , tbreÄkttenmäntel bt » längsten» 81. Dezember an eine»unserer Betrieb « tn Stnttaart . hreiburg , Ols .oder Mannk,e|«, zur Abstrmvelnna «tnznsenSen,andernfalls bte Aktien kraftto» erklärt » «$ ««

• twttssst , den 16. Dezember 1984.

Weinzentrale A.-G.
Der Vorstand . , 44« ;

Eonder-Angebot
für Sie Festtage.
. . » sa «ase » fl « memtt « rate (nicht an«.
ISndtlche Laoendtttrr oder tzahrlkate alter Ernte )biete» wir den Berbrauchern , u btktgen Preisena » , und emvleblen Bestellungen auf Konserve»und Constturen aller Art an die GelchLftSstelle :« rieaSftrabe 184 . Telefon 6286, «7 ,u richten .Auf die Abgabe eine» erftklafstgen mtldenairfchwaff,, ». « ammeeltrsib . EdellUbrelowte Dpirttuosen aller Art . nnd ObftfSfte talko-
bolsrei» machen wtr delonder » aufmerklam 2080»
'Lad. ObstverarbeilungG .m .d.H.

. iDairepamiiL,§! t4Ä85J .6., ,UaflU #fl?fMTt
*

r
aulgesührt. B41475
laugelchast. KriesSste . 380 .

Aufrichtige Heirat
wünscht HSusl. , r, „ tvcht., kalb. Dam«, 84 3Lflchtrb., mustk., gt . Thar., nette Erschein ., mit vor¬
erst schön. AuSst . ( Klavter , ctntge tauf. Mark bar,spat . gi . Perm . , mit hüb. Staatsbeamten t . Alter
b . 40 Jahr ., welche Sinn f . «ln traute» Helmbab . Berussverm. Verb. Gefl. Zuschr. unter Nr.Hl 120 an die Badische Presse.

Angenehme, leichte Beschäftigung gege « Gewähreine» Darlehen» von
2 000 Mark,E,ahlbar Innerhalb I Jahr , monatl. Zln»,ahl .Angebote unter Rr. N1109 an die Bad . Presse.

länge Beteiligung
an seriösem Unternehme » .

A?Mdt '
.Z

°ean

Markt-
Taschen

lSattlerorveitt tnnen n .auben Leder , ein,ein
preiswert an Privat ab-
»usebra . 20814

Frz . Fischer»Satiierei
Softenttrabe 31.

Lchlufrimmer
Speisezimmer
Herrenzimm.

Küchen 20888
• ehr «chine Modelle

Einzelne Möbel ubw.ln Ruter Autfiihrune
empfiehl 1 billig

Jul . Welnhetmer
Kaloeretr. 81,83 .

LZausierer
erhalt , auf Schndueftel .
Schuhcreme , « chuhfeti ,höchste Rabattsäde .

gtriedeich Schal »«,
, Lederhandlung .Ickkrouenltr. 4b. 30888

Wer liefert

Dachschieser
auch in kletucren Mengen
gegen Barzahlung .

« ngeb. nut . Nr . Mg
an bfa.«Babtsche-P«effc
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Sette 12. 9tt. 545. Badlfche Presse (MonkagauSgaVe)
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fMurK
FS- Mt

Rvk-
wetne90| rtf (fra>etn

i.Slasch« ■3)

MrafWln

SThmfat*, Sn IS. SoemSerlR ^
Grammophon

1 eij . StntKtbcif (weist) .

>i. maUbt
120I « f.

(Deine
Tbat . Le Sronfae

und « oiveaur

M< Slasche i

Chat . de Pontac
Lyn» Margaur

nn » Chat Le Coch
St . Laurent

' s. fflasche ,

HUkMi«-
meine

Maeon super
: Klasche

Mk. 3 -
einschltetzl. Glas

ikno Steuer

Man verlange
Nein - und

Zvirtiuosen »
Preisliste . 20988

Weihnachtsangebot
LUG

MODERNES ANTIQUARIAT NEUERSCHEINUNGEN RESTAUFLAGEN

_ ^ uppeuwageu <Gum-
mtrcif .) , 1 Dam .-Kostüm
<Gr . 44) , der . ne« , zu
verkauf. : Bachstrasie 29 .
i . Stock . B41648

Salon Grammophon
Damenrad , neu. s bis .
abzuaeb . a . T«u ». Schill,- “ ' 54lüi2

3ß 30 Minuten
8hr PatzbUd '
nur im Pbotoar . Aeetter
K >>iferft r .»tl,6 ins . Ablerst

Irmillllbeitril
werden ralch und laubo

anaeierttat tn der
Druckerei d. Bad . » « fl«.

KCnabenbfidser
GnllWe» Reisen , Leder -

Strumpf Erzählungen ,
Robinson Crusoe , Till
Bulenaplefelt St- QggensplegeL
giamund Rüstig . '

Kamerad -BibUothek es . JO
▼erschied. Bände 2,25geh.

Neuer Deutscher Jugend¬
freund x. Unterhaltung
n. Belehrung dar C _ _Jugend geb . . "

Das neue Universum , das
Buch der Technik fflr
reifere Knaben , 'J gggeb.

Flemmings Knabenbueh ,
Erzählungen,Technisches ,
Unterhaltungen , 7 CA
Basteleien geb. .

Der gute Kamerad , Jahr -
*" 12 .—

m

gang 1923124,Leinen geb.
Seherin Jnngdeataehland -

bach neust . Jahr - 7 _
gang . . . . * •

fl&rdieniifldier
Andersens Märchen , Beck¬

steins Märchen , Grimma
Märchen . Tausend and

Nacht , Kübel n QC
\mrchcn V.öv»ziiBl -Aiurclicn

Otts Ernst , Appetochnnt ,
mit sielen Bildern , (J _
geb. . O

MlrchenbOeher sta So¬
phia Rcinhelmer ,0 .Q0

Märehenachats der Woche ,
großer Quartband , Q _
gab . . . .

Aanrbaehn Deutscher Kin¬
derkalender f. 1925. L50

BUtieiD &dier anSPapler u . Pappe
unzerreißbar

mm den billigsten bis xu den schönsten Ausgaben
in unerreicht großer Auswahl .

Der Struwwelpeter Mk . 1.60. Die Struwweifleee
Mk, 8.— . Max u. Moritz Ton W . Busc h Mk ._1.50.

Scholz künstlerische Märchenbilderbücher jeder
Band Mk . L10. Das Puppenatubenbilderbuch ,

Tollst . Ersatz einer Puppenstube , Mk . 10-—.

Bik & crei VolKsfiimsl
fflne ^RTHmiyinr beliebter Romane and anderer
Schriften , ca. 30 verschiedene Bände , jed . Band

geb, in Halbleinen irar 1.46,

Gustav Freylai
Die w ls rans Handschrift . Voikswmgttbs

buoden in 1 Band
Mark 7.90

M und Heben . Volksausgabe gebu nd en in
1 Band

Mark 73 «

Futur . Gerstadters BctscroHiimc
Große Illustrierte Ortgtnal -Ansgshe

in gleicher Ausstattung und zu gleichen Preisen .
Bd . 1: Die Regulatoren des. Arkansas . Bd . 2: Die
Plnßpiraten des Mississippi . Bd . 8 : .Gold. Bd. 4 :
Unter dem Aequator . Bd . 6: Tachitb Bd . 6^ Die

\i , - — • - -beiden Sträflinge . Bd, 7 : Die Auswanderer . Bd . 8:
Die Farm Inder Wildnis . Bd . 9: Iin Busch .
Bd. 10 : Der Fiatbootmann . Bd . 11 : General
Franko . Bd . 12 : Pehuenchen . Jeder Band in

Halbleinen gebunden Mk. 2.86.

Wir empfehlen Ihnen , kaufen Sie » 9g -
lichst ln den Vormittagsstunden ,
Sie werden schneller und sorgfältiger

bedient I

Stiickel 18 kleine Erzäh¬
lungen . Die Waise von
Lowoed , Stöckel Kin¬
derglück , Nierits Er¬
zählungen , Christ , von
Schmidt Erzäh - Q 0glangen , jeder Bd .

Der Blumenkranz , Eine
June -Mädchenbücherei .

jed. Band geb . m. 1 _färb . Umschlag . **
Kränzchen Bibliothek , cs .

20 versch . Bände , 2 2Fjed. Bd .
Nesth5kehea -Gssehlehta %

jed . Bd. geb .
Scherls Jnngmhd - 7 _ehenbueh , geb. . * •
Töehter -Aibum , begr . zm

Thekla v . Gumbert , 7 RA
Jub .-Band , geb . . ‘

Der Jugendgarten . Eine
_ Festgabe für • bis
S 14 jähr . Mädchen,

M&rdienMKlier
Herzblättchens Zett - ft _vertreib , geb . . u *
Erzählung » v» Joh . V»

Spyrb
Heldis _ Lehr - nlj ßQWandsrjshro
Hf - Ä ? Sl3 .60

L75Arthur isi Bcuirci ,
geb . . . . .

Kora Giswlillihlss , 1 78
geh .

Joseflns Siebs ,Teddibuch mH
Wollteddi als Bu«
Zeichen, geb .

Des

K.

Knot tmiusw faMtog
der War » frei las

i unser Aato

• ember ist rmssr Hau
tos 1 Mn 9 Uhr

nachmittag *
f « 5fl * * L

3-uiamnpiatj i . B4lur2

6aIon =fönmmopf)on
vreißw »o oerf . B41786

jB8» SM >mHt . !W. i '
Mando ine . v >-

tarre 14.—. Bisline ifl .— .
MaudolsAI.- . S .-Zi ' ber
18. - . Laute r ».- . B41778
GS«, ,9ädrinaerflr 5Sn

»Mt e .TischdeckeLauter
Sanoarv . an «ei . »u ver¬
kaufen . B41740
Saiierurahe 229 . 8 . Ei , ck

Für die I

Schulranzen
Schultaschen ß
Mtenmappen

tu arsder Luswsbl

Koffechaos Lömnle
51 Kronenjtr.51

SKreibmMive
« H allen Sieuerunarn
verfeben.oalftnde- Weld-
na» t«gel -benk htlllg zu
verkaufen . « ua ..un,t. « r .. . . . .19952 an die Bad . 9r »ü

1 moderuer Regulator
(OU WeidnackNroetcdenf).
1 « tauduhr (Wtertum ) .
1 CportmoAtc w Verla «»
few. Tchüdenttrat« 9.
jy . Stock . Bä. «HITO

Met MasWen
mit mtkKbttotet

WilökM
mMt BMitei» ZhTm nt
betfl. Daztanberttr. 56 .
« lbfleMa ._ « 41781

Weitz-
weine :

Tischwein I

Klaftbel

PWmeloe
Ldevkobener
Dahlheim «
Sschbach«

« Io —■h » leJL«

MalKammer«
120

Mod .LWyenllhim
neu flrB*. Cftbe. i . Gaß
u, elektr. Liebt . tO cm
Durcknn,. fc&t preiswert
zu verlairse» . Lenzltr . 1.
HI . links._ « 41761
« « . Srsnteuchter <Mei-

üna) Mr 9ät vOb Kbö»
rcz grnßer » et» OHJafdi»
Mt ) , moderne Rorm ,
iotam XitruerfoB fedr
dillta l> »erf. «flenwein»
gr. 24. TT r . » 41788

nt uM tau l «nrhe*eOvKMerd
_ fttnbnffaytfhiM ..
beiCunt. VrwwrtmftTUh«
kt . 84. TT tBL « 41783
« leluvau fattru. Ctfeu»

duhn mit Ctvteucu tu Mf.
asorboMftx. 5d. parterre.
ItnkS . « 41757

Zell« ft ®
\ » Uldw R « e

r

WIi-W-I»
Bechlheim«

9, » latO . » VU.160
ttafOL « aß mub .Steuer 209871

Mau »erlan a«
« «>*» und

Cmrituole « '
» retsltfte .

MnerLamEK
. berkansen._» ärhetet Dlwmas.

tUcUxnUcttrafec
® os », Mvhlen - . .

uud koutdintert«
Rur er« kl. » avr,toic
WM, . Wiuterba «^

jtährinaeritr . 67. ^

Etu pamMutar mtt
AuDedSr für 60 Jl

« . 1 Grudeher
»

& nn » 1

WU- Komplette 1 | M

Zimmer , Küchen
und Elnzel - Möbel

ha anr 30mu
bester AustuhhruDg und trotzdem sehr preiswert

liefert -
i Tdhsl . fl ' DzanisBärWw . »"

iMiitiinmM« ™ itummwnm
411renommlerle Möbelflrma

nur Zirkel S , Ecke der Waldhorn «fräße .

Versleigenmg .
« UNvoa. 17. Dezember. 9 und * UW . BW®*

taufte 6, 4. Stock , t. « . «es - bar: _
Billett, poh, Bücherschrank, Schreibtisch, lvasch-

lisch m. Marmor, Rachttisch, Kommode, 2 « hls-
tonnierc, Be« m. Steil. Haaruuttr̂ Sedern, 2
Daimrudeckeu, Bertikos , Teppiche, Los». 0 Sessel,
Eft- und «affeeservlre. Servier-, Zirr- . Limmer -,

Auto

Klavier

zumUmbauf.kieferun s-
wa«en zu kauffen aefucht.

„ „ . . . . . . . . . . _ Anaeb . unter Nr. 29998
Küchen - «. Bügeltts « , Stühle, L grob . Spiegel m. «i, die^ BadiKbe Brcfle.
« onsol». Bücher, LerUon. « lafstker ISchiller.
Goethe ' ~ '
chen- , i
saubere . . . . . ,
kleider. « lüser und Geschirr. « ows» muck
scheu. Ring) mit Brillanten, Bilbct usw.

Die Btoftcn Möbelstücke werden nachmittag»
ausgeboten . 2üd26
«M » Beeid , sfsentt . « rrkteigerer.

Goeiheftr. 18, Tetephon 2725 .

(» TO-

gevr.. bei 100 M » tw u.
pünktt . Teilt, m kauten
gefncht . Angebote unter
Nr. « 1111 an die Ba¬
dische Dress «._

9W!We « eigmg.
Handarbeits - Ausstellung ’

Modelikissen and Becken
von Betty Sehönle bei

Fr . Augustiniock , Sofienstrasse 54
Dienstag bis Sonntag von 9— 1 und 2—6 Uhr . 20941

Zwangsversteigerung .
Mittwoch, de« 17. Dezember 1924, nachmittag«

2 Uhr, werde ich im Pfanblokal . Bteinstrafte 23 ,
aeaeu bare Zahlung irn Bollstreckungswege ofsent-
uch versteigern :
*>) 15 elkt. » cuetmtäSnbct , 1 gvtd. Damenuhr ,

1 Schreihmaschiue. 1 Photograpveuapparat ,
1400 St . besser « Zigarren , 2000 Dt . Zigaretten ,
1.45 Pak. Tabak . 1 Chaiselongue , ISO Fl .
Wülcheapparate , 57 Dose « Damenlob , 1 gr.
Pofteu Briefpapier , 1 grotzer Posten Bücher,
Romane und sonstige Hefte, 1 großer Posten
Zeitungen .

fc) 1 OelgemiUd«, 1 zwettür . Schrank, 16 Regen¬
mantel , 40 Paar TenuiSschuh«, 50 Trachten-
tränet. 10 Zugtaue ».
Berstelgerung der n Aufgessthrteu , sind« be-

fiimmr statt . 20924
Karlsruhe , den 15. Dezember 1924 .

Freisei », Serichtsnollzieher .

>s
tnaffe

ist erhältlich nt der 10e-
ichäftsttelle d. Rablfchcn
Presse . Ecke dirkei und
Vammstraste

Mittwoch , de « 17. Dezerndee 1924 . vor '
mittags 11 Udr , werde irl, tn Karlse « ste-Rh «in -
bafen , Zusammenkunft SSerfthalle 1. gegen bare
Zahlung im Äuttraa össentllch versteigern :

101150 kg Grubenholz .
Karlsruhe , den 18 . Dezember 1924 .

20903 ®t«pi, Gerichtsvollzieher.

Hausverkauf .
GeschüstSdauS in aller - ' Etase«ha»s

best u . ichönst . Laae , tn j W:stst^ 4x^ 8lm . . »eid-
ein . Kndutttie. u. Kur- zeit ! , eingericht. Auzaülq .
stadt mit re« . Winter - ! 8000 Ji . beSal . ruhtae
spart u. Sommersaiion. - Weltlage 2x8. 2X4 Zim.
Im Schwarzwalb aeieacn . Garten , tn sehr «nt . Zu
Geschäfts.- ev . auch Wobn - . stand. Anzahl . 0—8000 Jl .
Täittnc würden frtt . An¬
gebote unter Rr . B948

piano
aus mtt. fxdrte zu ftmt ,
«« ucht. Dftntrtct zweckt.
Sknaed . unter Nr . 5?1127
an die Badische Presse.

piano

2 MiiliettPnier
RUH« Bahnhof mtt je 8 Zimmern , anfttrhem Dtenst -
doteuztmmer » . Gerauda » « . Zubedür , sowie schvne
Gärte », betchiagnahmeiret und >o>ort de,tedd «r
Pret » 30 und 28000 m . Anzahl »» « 8 uud 10000 * ■
(Tladnn ) hrttte « Sh« Hauptpost , mit bZimmer -
jjnvUu/UUS wohunnoe « , beziehbar . Preis

25000 m . AuzahluuO 10M0 Jl .

Serrfchaftshaas
Garten . Preis SO000 Au,adln »« 8000 * .

« « rschaftshaus ZLL ' WK,'
neuzeitlich erbaut . Preis 35000d» . An». 10000 -» .

Tübftadt , mit beziehbarem
iladen . Pret » 18000 JtGefchüftshaus

Anzabinng 8000 ji .
« eichSstsh- us JÄ .

35000 Ji . Auzuh,u «g « - 10000 * .
Weststgbt, 5 Ziuimer --

S .-Kl Preis

gevrazubt. gut erhalten
aegen Kassa loiorr zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis au Theodor
Metr .« er«hausen . B417S9

1 Violine
an die „ Bad . Presto "

an die Badische Presse.

SdFione Villa

IM [IJl]fnm

in Pullender !, schöne
Lage. 8 Min . v. d. Bavn .
6 schöne .stimm , mit Bal¬
kon . Küche . 2 »roste Man -' sardpi Sveicder u, Keller-
täurne . Gemüse, u . stier -
garten von 14 Ar . soiort
frei nnd aünMa , u ver¬
kaufen .
Anaebvte erbeten unter

Nr . Kl 008 an die Ba¬
dische Prelle .

stn kaufen aesnchtÄerrWstshWS
mcr .

^^
moderm V̂ ?ob7r Köuser u. Geschäfte

Anzabluna . Angebote un. :X« in « » n & St are .
trr Nr . 231093 an dt« Kat >e >straste Nr 88 i

"
Babisch« Presse. I i. elcfou fit . 2280 30781

GejWtshaus
Rübe Hauptpost . 8 gr.
Wohn« . . Werkstätten, gr.
Einfahrt . unter der
Hälfte deS Steuerwertes
bei 20 000 M Anzahl »,,«.

Stasfe von l,e >tr ab
wiederaotea « Melber -
Schnbe , « teistzen « u
Mosel aller Art 2010t
Arnold Schap.
_ Waldhorniteaste
An- u Verkanisgeschätr
neb stnwelier ireistkalil

Sowie mehrereBtUerr -Wlrtsehafteis » fl «IAl )tl >
nnd Priftail,linier za vrrkauien dar « 20925

Eßweln & Blank
Kaiserstast» 8t , Äentml 3875 a . 3838.

jCIiCBpUi lan- *"

MikMelE
irhr billig »n verka» ,,
bei v . Äo, «r . Kos,!!̂
straste 55 . __ >>
Z » p«Ct«« f«M ! l * i

kill» mit n *u_ « >‘ir, )iii A#m^'rine nu* neu ivfl , ,^>
männchen ) . 1 Mani«i t»
10 - 141 . Md » . 1 Tr «>'

,l.
I_i A inih^Aoahiilf . b Mdnt , 2 » (äuccenöU' feitt ;
Eisenbahn ». S

orkftr . 23.
Dandtmiarn

an» erbalien . 4-rädr,»>
Tapezier aeetanct.
«nt erb. B .-^ adirad z7
zu dort . « oetheftrEA
2_ Stock ._
an nett. : Ueb-ri '-Art

und lO dt . 2
10 u. 15 ar .

flstaacre <01^ Jl .
2 spauieuils a l ->
wrstr^,187.,2 Tr .. ^ ^
Wintermantel.
ifl Ml harf/Mlfslt 111t* >LHfl zu verkaufen, wfl $

Mmrr . Sofien,iroti - -
Parterre . _ - j
stu verkaii!. ein

ierb . schwarz . Herr/dt, ,
' überzleber für

geivielt . , » kan,' geincht. stätt . im
'

Zentrum , für
"

Jl 250007 bet
'

12 000 Jl i » .Erast ^
Angeb .̂ nnt Nr „Cll21 Anzablg . zu verkamen . ,Zür Bäckerei, Mechaniker ;

" " ’ • “tü ' j
oder jedr -i Geschäft geeignet. I ' &

Angebote uni . Nr . S914 an die Badisch« Press« . > . ^ ^

Elektr . Schlafzimmer -Ampeln iföLÄ
“

Geschüsts - Kaus
mtt Buben, bcziehv. 4-Z . Wohnung . Hof u. « erf -
ttnft im U. nirt .m fftr 11 ■’*. (VWl Iwi 40 NON ü I

Seid«, bemalt , neu , hat billig abzugeben : evtl , e^w Auftrag zu btt
Teilzahlung . Uorkstr. 20, 8 . St ., rechts. B41728

Kkublofa
mit 2 Fauteuils

in Vrmra Lader . erftNafl. .
850 M . 2 KluvsaureuilS
in Cobclin 280 Jl . « baile-

Dofort ein aetr . gut erb.
nerrenmuutel verkamen

Geammopston mit
Blatten . Ptzotuappa »
rotn Stereoskop , hrrn«»
niank 'no . 1 Bierieruico .
gtrle B « ck> * ,rtubl . (Staacr «, Cocib «
« a» . leeres Puunen »

.herrslhaitshuus

( UdllllUnin : i« vuiuuieii i**ci tintMtcr AtOfiib » « .
e Kovnr womöglich

^ ^ ' ^

SWweststatdt. 5 n . 8 stim.»
Wobng .. Bnzabl .1v 000^ k. . —
30 Güter in all . Grösten . - aerftr . 15 . IV
mehrere SotelS . Gast--
hSufer. Wirtschaften. Bil¬
len . Landhäuser , sowie
m 'frrere Kafsees mtt Kon¬
ditorei .

neueste . . . . .. . . . . .
Gavavdine . für schlanke - ^ llbeimstr^ 8.
9kig,lr . Gr . lX ! n, . zu ^ Fst >
kaufen gesucht . Angebot«
an Karl Schölle, stäbrsn .. . B41782

-
1 ' »wie 2 einzelne Gelle!

Karlsruhe . Donfllasstr .15 . ' billig ,n verf ESritten -
Telek. 4475 . B4I73S str. 2. TV. B4177S

r » P« i» aa «n , fttnecc «
^0910 . ( diattlel , Burg 20891

vr « !Sw. bei Settcllcr ,
jWubuUWr. I . Kivvbdli.

WariiMjeiifir 22 .

giwaearb , v . S5 Jt an
lee , Schübenstr . 25.

stn verkaufen « kkorv -
»ttber mit Etui , wie neu
15 M. Gasherd mit Tii » .
2 » ochl. . 2 Leizl. . 184lk . eil.Bettstelle breit . 8 Jt .
Kaiierstraste Nr . 180 .
UI . Stock . _ 341754
flfitirino Mowmbbotcn« Jinill : Eckschrank u
tote , n verk « 41772« ttflttH BtOfelb
Trdprtnzenstratze Nr . 20.

■tt6
ein Smok,n «gnzu4 ^ i
Seide für starken &&
1 « eftrockanzua tick
aeren Herrn beide -'
wenia aetr . Nvan,' JiSKari -ssrjcdridstr .l ^

Mantel für Wertt«Ä?
verkaufen bei
Sacknierstraste
links . i
3 « verkaoiA !
SloifMeGeree—'V

1 da , ‘
1 VeccomMttft ,Hjd,
1 antik « Steb ' M« » - » leben

zwi' chei, 4 n . 7

» « »ÄlllSsfli
verkauf . Kapellen

"
Mk

ll . rechts.

Schuhmacherei Walter nur Kapeiienstr.
Sohlen und Absätze (Ia Kernleder) Mark 3 . 80 und 4.30 :: Gummi Mark 2 .40 und 2 .90 *

Tsieton Nr * 488 » Glelclixeltitf empfetilen wir gute billige Schubwaren . Telefon Nr . * &t

%

s
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